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Die enaliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen in Paris 


und die deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung. 


Paris, 25. November. (DNB) Der Quai d Orſay gibt 
über die franzöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen folgendes 
Communiqué aus: 5 

„Der Beſuch des britiſchen Miniſterpräſidenten und des 
eugliſchen Außenminiſters in Paris hat den franzöſiſchen Mir 


niſtern die Gelegenheit zu einem Meinungsaustauſch mit 


ihren britiſchen Kollegen über die hauptſächlichen Fragen ge⸗ 
boten, die ein gemeinſames Jutereſſe für beide Länder haben, 
einſchließlich der Fragen, welche die Landes verteidigung 
und die diplomatiſche Aktion betreffen. Die am 
Donnerstag ſtattgefundenen Besprechungen haben erneut die 
völlige übereinſtimmung der Konzeption in 
der allgemeinen Orientierung der Politik 
beider Länder hervortreten laſſen, die von der gleichen 
Sorge um die Aufrechterhaltung und Feſtigung des Friedens 
inſpiriert iſt.“ 
Das hauptſächlichſte Geſprächsthema des 
Donnerstag morgen ſei, ſo heißt es in einer Havas⸗Verlaut⸗ 
borung, die bevorſtehende deutſch⸗franzöſiſche 
Erklärung geweſen. Anſchließend habe Chamberlain die 
lebhafte Genugtuung der Britiſchen Regierung zu dem Ge⸗ 
lingen dieſes Werkes zum Ausdruck gebracht. Die kommende 
deutſch⸗franzöſiſche Erklärung, ſo habe Chamberlain geſagt, 
ſtelle eine wichtige Etappe auf dem Wege der Einigung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland dar. \ 


} 

Die Miniſterbeſprechungen hätten ſich ferner auf die 
franzöſiſch⸗britiſche Zuſommenarbeit in 
militäriſcher Hinsicht bezogen. Daladier habe d. 


ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident und Verteidiguntzs«⸗ 
miniſter den franzöſiſchen Standpunkt dargelegt, und Cham⸗ 


berlain habe hierzu die Anſicht der Engliſchen Regierung mit⸗ 
geteilt. Am Donnerstag vormittag ſei auch die Lage im 
Fernen Oſten angeſchnitten worden, doch konnte 
fie infolge der den Miniſtern zur Verfügung ſtehenden kurzen 
Zeit nur ſehr oberflächlich behandelt werden. 


Chamberlain iſt mit der deutſch ⸗franzö iſchen 
Erklärung zufrieden. 


Der engliſche Minifterpräfident Chamberlain hat an⸗ 
ſchließend vor den in einem Raum des Quai d' Orſay auf⸗ 
geſtellten Mikrophonen franzöſiſcher und engliſcher Rund⸗ 
funkſender in engliſcher Sprache eine Erklärung abgegeben, 
in der er ſich über die Beſprechungen mit den franzöſiſchen 
Miniſtern ſehr zufrieden erklärte. 

Man habe alle Mittel zur Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens in Europa beſprochen. 


Er freue ſich beſonders über die gemeinſame 

deutſch⸗franzöſiſche Erklärung, die auf der⸗ 

ſelben Grundlage wie die Erklärung von 
München beruhe. 


Chamberlain führte dabei wörtlich aus: 

Ich habe nicht viel zu der Verlautbarung hinzuzu⸗ 
fügen. Wir waren vollſtändig einig mit den franzöſiſchen 
Miniſtern über die allgemeine Richtung unſerer Pol tik, die 
darauf abgeſtellt iſt, den Frieden aufrechtzuerhalten. Wir 
find entſchloſſen, alle Maßnahmen zu ergreifen, um dieſes 
Ziel zu erreichen. Wir haben die Fragen der Landesver⸗ 
teidigung und die Probleme unſerer allgemeinen diplomati⸗ 
ſchen Aktion beſprochen. 

Aber für uns iſt die Landes verteidigung eine der 
Etappen zur Sicherung und Feſtigung des europäiſchen 
Friedens.“ 

Auf die bevorſtehende 

deuiſch⸗jranzöſiſche Erklärung 


anſpielend, fuhr Chamberlain fort: „Wir haben eine be⸗ 
ſondere Genngtnung darüber empfunden, daß Frankreich in 
der Lage geweſen iſt, Vereinbarungen mit Dentichland zu 
treffen, weil wir darin eine weitere Etappe zu dem gleichen 
Ziel ſehen, das ich vor Augen hatte, als ich das Abkommen 
von München unterzeichnete. Ich glaube, daß es beſonders 
wertvoll für die beiden Regierungen iſt, die Gelegenheit ge⸗ 
habt zu haben, ſich in ziemlich nahe aufeinanderfolgenden 
Zeiträumen zu treſſen, denn die Lage ändert ſich 
ſtändeig. Es iſt ein Glück für unſere beiden Länder, uns 
durch ſolche perſönlichen Fühlungnahmen davon zu über⸗ 
zeugen, daß wir vollſtändig übereinſtimmen und die gemein⸗ 
ſame Linie unſerer beſonderen Aktion feſtlegen.“ 


Rundfunterklärung Daladiers. 


Nach Abſchluß der Beſprechungen läßt der Eindruck 
von Seiten der britiſchen und auch der N fipen Dele⸗ 
Hon dahingehend zuſammenfaſſen, daß die Ergebniſſe der 

eſprechungen eine vollkommene Übereinſtim⸗ 
A 8 der Anſichten beider Regierungen über 
alle geprüften Fragen ergeben haben. 

Miniſterpräſident Daladier gab gleichfalls eine kurze 
rebud lun kerklärung ab, in der er betonte, daß die Unter⸗ 

ungen im Geiſte völliger Offenheit geführt worden ſeien. 


Ri 778 erſalzberg einen privaten Beſuch ab 
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Während der Beſprechungen ſeien die wichtigſten 
F Probleme angeſchnitten 
worden. 


Cyemberlains Beſuch beim Herzog von Windſor 

London, 25. November. (PA T.) Premierminiſter 
Chamberlain hat am Donnerstag abend in Paris dem 
Herzog von Windſor einen Beſuch abgeſtattet. Im 
Verlauf dieſes Beſuchs, der 25 Minuten lang dauerte und 


bei dem auch die Herzogin von Windſor an⸗ 


weſend war, ſoll die Frage der Ankunft des Herzogs und 
105 Herzogin von Windſor in England beſprochen worden 
ein. 

Nachdem die Verſöhnung zwiſchen dem Herzog von 
Windſor und dem engliſchen Königshaus bereits vor einigen 
Tagen durch Vermittlung des Herzogs von Glouceſter in 
Paris eingeleitet worden war, bedeutet jetzt die Begegnung 
mit dem engliſchen Regierungschef einen neuen Schritt zur 
vollkommenen Ausſöhnung. Man nimmt an, daß der Herzog 
von Windſor und ſeine Gattin bereits Ende Dezember nach 
England zurückkehren werden, um, wie die Zeitungen mel⸗ 
den, an der Weihnachtsfeier der Königlichen 
Familie teilzunehmen. ra 


SA men. > na a ER en 
König Karl II. von Rumänien bei Adolf Hitler auf dem Berghof. 


Aus Berchtesgaden wird gemeldet: ; 


König Karl IL von Rumänien ſtattete a 
Donnerstag, begleitet von ſeinem Sohn, dem Kronprins 
zen Michael, dem Führer und Reichskanzler auf dem 


m Frühſtück auf dem Berghof. l 
Der Sonderzug des Königs Karl traf kurz nach 13 Uhr 
auf dem Berchtesgadener Bahnhof ein. Vor dem Bahn⸗ 
hofsgebäude hatte ſich raſch eine Menſchenmenge angeſam⸗ 
melt, die den König und den Kronprinzen mit Heilrufen be⸗ 
grüßte, als ſie den Bahnhof verließen. Zum Empfang der 
hohen Gäſte waren erſchienen: der Chef der Präſidialkanz⸗ 
lei, Staatsminiſter Dr. Meißner, der Chef des Proto- 
kolls Geſandter von Dörnberg und Reichspräſidialrat 
Kienitz. Auf dem Bahnſteig begrüßte Staatsminiſter 
Meißner den König, den Kronprinzen, den Fürſten von 
Hohenzollern und die Herren der Begleitung des Rumäni⸗ 
ſchen Königs. König Karl II. nahm dann gemeinſam mit 
Staatsminiſter Meißner im erſten Kraftwagen Platz, im 
zweiten folgten Kronprinz Michael von Rumänien und der 
Chef des Protokolls, Geſandter von Dörnberg. Auf dem 
Berghof am Oberſalzberg war am Eingang der Reſidenz 
des Kanzlers eine Ehrenpforte errichtet, die mit ru⸗ 
mäniſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt war. Der 
Führer und Reichskanzler empfing ſeinen Gaſt in Beglei⸗ 
tung des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop auf 
der zur Reſidenz führenden Treppe. 

Daun fand zwiſchen Adolf Hitler und dem König 
von Rumänien in Gegenwart des Reichsminiſters des 
Auswärtigen von Ribbentrop eine Beſprechung ſtatt. 
Wie es heißt, beſchäftigte mau ſich dabei mit einer Reihe von 
Problemen Mittel⸗ und Südoſteuropas, unter beſonderer 
Berückſichtigung der deutſch⸗rumäniſchen Beziehungen. 

Der Beſuch des Königs von Rumänien auf dem Berghof 
nahm bald nach 3 Uhr nachmittags ſeinen Abſchluß. Der 
Führer und Reichskanzler geleitete ſeinen Gaſt zum Kraft⸗ 
wagen und verabſchiedete ſich von ihm. Um 15,15 Uhr trat 
König Karl II. die Rückreiſe nach München an, von 


und weilte 
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62. Jahrg. 


deutſch⸗ſranzöſiſchen Erllärung. 


Reichsaußenminiſter von Ribbentrop 
fährt nach Paris. 


Zu der Frage der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen er⸗ 
fährt das Deutſche Nachrichten⸗Büro von unterrichteter 
Seite folgendes? 

Der Führer und Reichskanzler hat in den letzten Jah⸗ 
ren oft Gelegenheit genommen, zu erklären, daß zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Deutſchland keine Pro⸗ 
bleme beſtehen, die einem freundſchaftlich⸗nachbarlichen 
Verhältnis grundſätzlich entgegenſtehen. Nach dem Münche⸗ 
ner Abkommen haben ſich die Wünſche getroffen, dem Stre⸗ 
ben nach einem ſolchen Verhältnis konkreten Ausdruck zu 
verleihen. Die Bedingungen für ein Übereinkommen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich im Sinne der in 
München getroffenen Vereinbarung zwiſchen Deutſchland 
und England haben ſich in den letzten Wochen als außer⸗ 
ordentlich günſtig gezeigt. 

Die Deutſche und die Frauzöſiſche Regierung prüfen 
deshalb gegenſeitig eine gemeinſam vorbereitete 
Erklärung betreffend das nachbarliche Verhältnis der 
beiden Staaten zueinander, und es ſteht zu erwarten, daß 
ſich der Reichsminiſter des Auswärtigen, von Ribben⸗ 
trop, in den nächſten Tagen nach Paris begibt, um mit 
dem franzöſiſchen Außenminiſter Georges Bonnet zu einem 
Abſchluß dieſer vorbereiteten Erklärung zu gelangen. 


Vor der 


wo er ſich noch am Abend des gleichen Tages nach Sig ⸗ 
maringen zurückbegab, um dann von dort aus in der Nacht 
zum Sonnabend direkt nach Bukareſt abzureiſen. 


Auch der ſüdaſrikaniſche Miniſter Pirow 
vom Führer empfangen. 


Der Führer und Reichskanzler empfiug am Donnerstag 
in Gegenwart des Reichsminiſters des Auswärtigen von 
Ribbentrop auf dem Oberſalzberg auch den zur Zeit als 
Gaſt der Reichsregierung auf einer Deutſchlandreiſe beſius⸗ 
lichen ſüdafrikaniſchen Verteidignugs⸗ und Handelsminiſtex 
Pirow, der zuvor während eines 15 Minuten langen Auf⸗ 
enthalts in München eine Beſprechung mit König Karl II. 
von Rumänien hatte. 7 

Der Beſuch des ſüdafrikaniſchen Miniſters beim Führer 
und Reichskanzler findet in engliſchen Kreiſen größte Auf⸗ 
merkſamkeit, was dadurch zum Ausdruck kam, daß die großen 
angelſächſiſchen Zeitungen und Nachrichten⸗Büros Sonder⸗ 
korreſpondenten nach Berchtesgeden entſandt hatten. Pirow 
lehnte es aber ab, nach ſeinem Beſuch beim Führer der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe irgend welche Erklärungen zu geben. Kurz 
nach 15 Uhr verließ Miniſter Pirow Berchtesgaden im Kraft⸗ 
wagen, um von München aus nach Berlin zurückzufahren. 


Keine Unruhen in Rumänien. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: 

Die engliſchen Behauptungen von Unruhen in der 
Bukowina und zahlreichen Verhaftungen unter den 
Mitgliedern der Eiſernen Garde werden von hieſigen zu⸗ 
ſtändigen Stellen mit aller Entſchiedenheit dementiert. 
Insbeſondere wird die Gegenſtandsloſigkeit der Behaup⸗ 
tung nachgewieſen, es ſei auch in Siebenbürgen zu 
Unruhen gekommen, woran deutſche Agenten aus Berlin 
beteiligt geweſen wären. In rumäniſchen Kreiſen hat dieſer 
Verſuch, die deutſch⸗rumäniſchen Beziehungen zu trüben, um 
ſo peinlicheres Befremden hervorgerufen, als dieſe Begleit⸗ 
muſik zu den Unterhaltungen des rumäniſchen Königs in 
London und Paris als ebenſo tendenziös wie unfair emp⸗ 
funden wird. 
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Deutſch⸗polniſche Verhandlungen 
in der Judenfrage vertagt! 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 
Warſchan, 25. November. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
über die Aus weiſung polniſcher Inden aus 
dem Reich ſind, wie man in Warſchau erfährt, nicht a b⸗ 
gebrochen, aber auf unbeſtimmte Zeit vertagt wor⸗ 
den. Man verſpricht ſich von der Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen in einer anderen Atmoſphäre beſſere Reſultate 
als ſie jetzt zu erwarten wären. 


Die Polniſche Regierung, jo heißt es, verfolge gleich⸗ 
zeitig ſehr aufmerkſam den Verlauf der internationalen 
Verhandlungen über die Auswanderungsmöglichkeiten der 
Juden. Der Standpunkt der Polniſchen Regierung dazu ſei 
bereits klar zum Ausdruck gebracht worden, und die man⸗ 
gelude Beachtung dieſes Standpunktes durch die inter 
nationalen Kommiſſionen oder Konferenzen könne gefähr⸗ 
liche Folgen haben. Das Schwergewicht der polniſchen 
Initiative in der Judenfrage liege jedenfalls aber auf der 
Verſtändigung mit den internationalen Ein⸗ 
richtungen und mit den Inden ſelbſt. 


—— 


Daladier greiſt ſcharf durch! 


Das Innenminiſterium kommiſſariſch 
dem Miniſterpräſtdenten übertragen. 
Aus Paris meldet DNB: 


Der Präſident der Republik, Lebrun, hat ein Ge⸗ 
ſetzesdekret unterzeichnet, wonach das Innenminiſterſum 
interimiſtiſch dem Miniſterpräſidenten Daladier über⸗ 
tragen wird. Der Erlaß wird Freitag früh im amtlichen 
Geſetzblatt erſcheinen. 

Die Preſſeſtelle des Miniſterpräſidiums veröffentlichte 
am Donnerstag abend folgende Verlautbarung: „Streil⸗ 
bewegungen mit Beſetzungen von Fabriken ſind in den De⸗ 
partements Nord, Seine und Seine⸗Inferieur ausgebrochen: 
die von der Regierung vorgeſehenen Maßnahmen zur Auf⸗ 
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung ſind ſofort ange⸗ 
wandt worden. In dem Departement Nord ſind 25 Fabriken, 
die 12000 Mann beſchäftigen, geräumt worden. In den 
Departemens Seine⸗Inférieur find 19 Fabriken oder Werk⸗ 
ſtätten ebenfalls geräumt worden. In dieſem Departement 
iſt keine Fabrik meht beſetzt. In dem Departement Seine 
find 10 Fabriken mit im ganzen 5000 Beſchäftigten ſofort 
geräumt worden. Die Räumungsmaßnahmen im Renault⸗ 
Werk ſind im Gange.“ 5 

Über die Lage in den verſchiedenen Streikbezirken iſt zu 
melden, daß am Donnerstag mittag auch in den mei 
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rutheniſchen Problems im Umlauf. 


r 


Fabriken der Metallinduſtrie von Paris und Umgebung 
eine Streikbewegung mit Beſetzung der Werke ausgebrochen 
iſt, fo in den Benault⸗Automobilwerken, den Caudron⸗Flug⸗ 
zeugwerken und der Flugzeug⸗Motorenfabrik Bloch. Vor 
den beſtreikten Werken zog ſofort Polizeiordnungsdienſt auf. 

Laut Mitteilung des Miniſters für öffentliche Arbeiten 
iſt die Eiſenbahnlinie Somain⸗Denain⸗Anzin requiriert 
worden durch einen Erlaß, der vom Miniſter für Landes⸗ 
verteidigung gegengezeichnet wurde. 
lenciennes hatte ſich die Streikbewegung auch auf die Eiſen⸗ 
bahnlinie ausgedehnt, ſo daß der Verkehr von Somain bis 
zur belgiſchen Grenze unterbrochen wurde. Streikende ver⸗ 
ſuchten, den Ordnungsdienſt zu ſprengen, indem ſie in De⸗ 
nain einen Eiſenbahnwagen vor ſich herſchoben. Ferner 
wurde verſucht, einen Kraftwagen der Mobilgarde zu zer⸗ 
ſtören. Bei der Räumung der Metallwerke von Denain 
mußten ſtarke Polizeikräfte nachdrücklich eingreifen. Als 


Im Gebiet von Va⸗ 


Mobilgarde nachmittags in die Stahl⸗ und Schmiedewerke 
eindringen wollte, ſtieß ſie auf eine Barrikade aus umge⸗ 
ſtürzten Waggons. Etwa 300 Streikende hatten dort in 
drohender Haltung Stellung genommen. Am ſpäten Abend 
ließen die Streikenden mitteilen, daß ſie ſich der Räumung 


der Fabriken durch Polizei widerſetzen würden. 
Anſtelle der von der Regierung 


Generalſtreik wendet und feſtſtellt, daß 


Parlament durchgeführt werden müſſe. 


Deutich-italieniicher Schritt in Budapeſt 


Wird der Reſt der Karpato⸗ Ukraine anch 
noch den Ungarn zugeſprochen? 


Wie ſich der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ 


aus Budapeſt melden läßt, iſt in dortigen diplomatiſchen 


Kreiſen das Gerücht verbreitet, daß am Dienstag ein ge⸗ 
meinſamer Schritt Deutſchlands und Italiens 
in Budapeſt erfolgt ſei, wobei man der Ungariſchen 
Regierung den Rat erteilt habe, ſich an die Beſtimmun⸗ 


gen dͤes Schiedsſpruches von Wien zu halten und ſich um eine 


eventuelle Volksabſtimmung in Karpato⸗ 
Ruthenien auf friedlichem Wege zu bemühen. 
Nach einer Meldung desſelben polniſchen Blattes aus 


Rom waren in den dortigen Kreiſen am Donnerstag Gerüchte 


über eine angebliche deutſch⸗zungariſche Verſtändi⸗ 
gung in der Frage der Löſung des Karpato⸗ 
Nach dieſen 
Gerüchten ſoll ſich die Reichsregierung mit dem Anſchluß 
Karpato⸗Rutheniens an Ungarn einverſtanden erklärt 
haben, der in der Form einer militäriſchen Beſetzung zu 
erfolgen hätte. Als Gegenleiſtung hätte ſich Ungarn zu ver⸗ 
pflichten, eine große Autobahn ſowie eine neue 
Eiſenbahnlinie durch ſein Gebiet zu bauen, um eine 
bequeme Verbindung zwiſchen Deutſchland 
und Rumänien herzuſtellen. Außerdem ſoll zwiſchen 
Ungarn und dem Reich ein beſonderes Handelsabkommen ab⸗ 


geſchloſſen werden, auf Grund deſſen Deutſchland im Laufe 


von fünf Jahre den Überſchuß der ungariſchen Weizenernte 
aufkaufen werde. Dieſe Verſtändigung ſoll in Berlin während 
des letzten Beſuches des Präſidenten der ungariſchen Land⸗ 
ſchaften zuſtande gekommen ſein. 

Der „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
Schluß, daß es ihm nicht gelungen 
ſtätigung dieſer Gerüchte zu erlangen. 


Polen und das Karpatenproblem. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau“ 
7 in Polen.) 


Warſchau, 25. November. 


Der Optimismus des Krakauer „Kurier .“ iſt eine recht 
vereinſamte Erſcheinung. Wenn man einen Gang durch den 
polniſchen Blätterwald unternimmt, dann kommt man leicht 
zu dem entgegengeſetzten Schluß: 

Die Aktion für den Anſchluß der Karpato⸗ 
Ukraine an Ungarn und die Herſtellung der gemein⸗ 
ſamen polniſch-⸗ungariſchen Grenze ſcheint vorläufig 
geſcheitert zu ſein. Die Schuld daran wird der Un⸗ 
gariſchen Regierung zugeſchoben. Die polniſche Preſſe hat 
ihre heftige Kampagne in dieſer Richtung eingeſtellt. Trotz⸗ 
dem wird in maßgebenden polniſchen Kreiſen die Hoffnung 
offenbar nicht aufgegeben, daß vielleicht im Ergebnis wei⸗ 
terer innenpolitiſcher Entwicklungen in Ungarn die Frage 
in abſehbarer Zeit von neuem auftauchen werde. 

Die Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ wendet ſich gegen 
„phantaſtiſche Informationen“ des Londoner „Evening 
Standard“ über die angebliche Abſicht Polens, für die Ein- 
willigung des Reiches zur Beſetzung der Karpato⸗ 
Ukraine durch Polen und Ungarn eine Revi⸗ 
fion des Danziger Statuts im Sinne der Aus⸗ 
ſchaltung des Völkerbundes zuzugeſtehen. Das engliſche 
Blatt gebe ſogar ſchon den 27. November als Termin für 
eine gemeinſame polniſch-ungariſche Aktion im Karpaten⸗ 
Gebiet an. Die einzig zutreffende Information ſei daran, 
ſo meldet „ATC“, daß die Verhältniſſe in Karpato⸗Ruthenien 
immer chaotiſcher würden, und daß die tſchechiſchen Behörden 
nicht in der Lage ſeien, die Bevölkerung mit Lebensmitteln 
zu verſorgen, die ſie früher aus den jetzt an Ungarn gefalle⸗ 
nen Niederungen bezogen hätten. Noch vor der Veröffent⸗ 
lichung dieſer Phantaſien habe die Deutſche Regierung offi⸗ 
ziell den in der Preſſe verbreiteten Gerüchten wider⸗ 
ſprochen, als habe ſie am Mittwoch in Warſchau und 
Budapeſt eine Demarche in der Karpato⸗ukraini⸗ 
ſchen Frage unternommen. Gleichzeitig habe die Rumä⸗ 
niſche Geſandtſchaft in London kategoriſch dementiert, daß die 
Rumäniſche Regierung in London und Paris offizielle 
Schritte gegen Polen und Ungarn unternommen 
habe. Auch das Londoner Völkerbundbüro habe inzwiſchen 
den Nachrichten über den angeblich bevorſtehenden Rücktritt 
des Danziger Völkerbundkommiſſars und die Aufhebung 
ſeines Amtes widerſprochen. 

Über die Haltung Polens in der Karpato⸗ukrainiſchen 
Frage verlautet von maßgeblicher polniſcher Seite, daß 
Polen die ungariſchen Wünſche nach wie vor mit allen 
Kräften unterſtütze, aber darin auf keinen Fall weiter gehen 
könne als Ungarn ſelbſt. In der gegenwärtigen Situation 
ſei auf eine ſchnelle Löſung der Karpato⸗ukrainiſchen 
Frage nicht mehr zu rechnen. 

Die maßgebenden polniſchen Kreiſe ſtellen mit Be⸗ 
dauern feſt, daß die Taktik der Budapeſter Regierung ſich zu 
ſehr auf bürokratiſche und papierene Maßnahmen eingeſtellt 
habe. Es habe der Polniſchen Regierung, wie ausdrück⸗ 
lich bekannt wird, niemals daran gelegen, Ungarn in ein 
Abenteuer hineinzuziehen. Aber auch der objektivite 
Beobachter könne nicht beſtreiten, daß die Ungariſche Re⸗ 
gierung es nicht verſtanden habe, die mehrfachen, außeror⸗ 
dentlich günſtigen Gelegenheiten zur Verwirklichung ſeiner 
gerechten und für die weitere Exiſtenz des Ungariſchen 
Staates hoch bedeutſamen territorialen Forderungen auszu⸗ 
nutzen. Die unentſchloſſene Taktik der Ungariſchen 
Regierung ſei der Grund dafür geweſen, daß die Polniſche 
Regierung die öffentliche Meinung ihres Landes vor noch 
entſchiedenerem Auftreten in dieſer Frage habe zurück⸗ 
halten müſſen. Trotzdem ſtelle die Polniſche Regierung, 
wie von zuſtändiger Seite erklärt wird, angeſichts der ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſe und der Unruhen im Karpato⸗ 


bemerkt zum 
ſei, eine Be⸗ 


Ruthenien ſich nach wie vor günſtig zu den ungariſchen J ſich reibungslos vollzogen. 


Wünſchen und werde mit Bereitwilligkeit neue Pläne der 
Budapeſter Regierung zur Löſung der Karpato⸗ukrainiſchen 
Frage unterſtützen, ſei es nun die Durchführung einer 
Volksabſtimmung in dieſem Gebiet oder aber irgend 
eine andere Löſung, die Ungarn die Verwirklichung 
ſeiner Forderung der gemeinſamen Grenzen mit 
Polen ermögliche. 


Neue Haupätadt Karpato⸗Nutheriens ? 


Das vom Prager Abgeordnetenhaus verabſchiedete 
Geſetz über die Autonomie Karpato⸗Rutheniens 
ſieht vor, daß die Landesregierung die neue Hauptſtadt 
ſelbſt beſtimmen kann. Wie wir erfahren, ſind ſich die Mit⸗ 
glieder des karpato⸗rutheniſchen Kabinetts darüber einig 
ale das 7000 Einwohner zählende, nördlich von 
Chuſt gelegene Dorf Dohre zur Hauptftadt 
auszubauen. Die Überfiedlung von dem vorläufigen Amts⸗ 
fig Chuſt nach Dohve dürfte jedoch früheſtens im Herbſt 1999 
vor ſich gehen können. . 

Aus der von Ungarn beſetzten Stadt Ungvar (nz⸗ 
horod) wird gemeldet, daß dort etwa 12000 nicht⸗ 


zungariſche Einwohner vor der Beſetzung durch die 


Ungarn geflüchtet ſeien und 2000 Wohnungen leer⸗ 
ſtünden. Die ganze Stadt hatte 26000 Einwohner, von 
denen ſich, nach dieſer Meldung, alſo beinahe die Hälfte, der 
uigariſchen Oberhoheit durch die Flucht entzogen hätte. Die 
ungariſche Bevölkerung dieſer im Wiener Schiedsſpruch den 
Ungarn zugeſprvchenen bisherigen Hauptſtadt Karpato⸗ 
Rutheniens betrug jetzt nur 8½ Prozent, vor dem Friedens⸗ 
vertrag von Trianon 23—25 Prozent. Den größten Anteil 
an der Bevölkerung von Uzhorod haben heute und damals 
die Juden (40—60 Prozent). 


Angariſche Wiedergentmachung. 


Nach einer Meldung des Tſchechoſlowakiſchen Preßbüros 
trat in Budapeſt die juriſtiſche Sektion der tſchechoflowakiſch⸗ 
ungariſchen Delimitierungskommiſſion zur Verhandlung 
von Beſchwerden zuſammen. Die ungariſche Delegation er⸗ 
klärte offiziell, daß die Ungariſche Regierung ſämtliche tſche⸗ 
chiſchen und flowakiſchen Koloniſten im okkupier⸗ 
ten Gebiet ausweiſen werde. Den bereits ausgewie⸗ 
ſenen Koloniſten geſtatte die Ungariſche Regierung eine 
Rückkehr in ihren ehemaligen Wohnort nur für die Dauer 
von drei Tagen, damit ſie ihre notwendigſte Habe wegſchaffen 
können. Sofern den Koloniſten bei ihrer Ausweiſung ma⸗ 
terielle Schäden zugefügt wurden, iſt nach Mitteilung der 
ungariſchen Delegation die Ungariſche Regierung bereit, 
durch ihre Organe dieſen Schaden feſtſtellen zu laſſen und 
über eine eventuelle Entſchädigung zu verhandeln. 


Slowatiſcho Ant wart. 


Die polniſche Preſſe meldet aus Prag, daß die Ent⸗ 
ſcheidung der Slowakiſchen Regierung, die die Enteig⸗ 


nung von Gütern der in der Slowakei anſäſſi⸗ 


gen ungariſchen Staatsangehörigen als 
Nepreſſalie gegen die Ausweiſung von flowakiſchen 
Anſiedlern aus Ungarn vorſieht, unter den Mitgliedern der 
ungariſchen Ariſtokratie, die umfangreiche Güter in der 
Slowakei beſitzt, eine große Beunruhigung ausgelbſt hat. 
Es wird betont, daß in der Slowakei gerade den alten 
ungariſchen Magnatenſamilien große Latifundien gehören, 
wie der Gräfin Apponyi ſowie den Grafen Eſterhazy, Cſaky, 
Say u. a. Es ſei bis jetzt nicht bekannt, ob die Slowakiſche 
Regierung Repreſſalien auch dieſen Magnatenfamilien 
gegenüber anwenden werde; man nehme jedoch an, daß die 


Endgültige Grenze 
zwiſchen Deutſchland und der Tſcheſchei 
wurde befetzt! 


8 Aus Reichenberg meldet das Deutſche Nachrichten⸗ 
üro: ; 

Nach der Einigung zwiſchen der Deutſchen und der 
Tſchechoſlowakiſchen Regierung über die Feſtſetzung der 
Grenze zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Tſchechoflo⸗ 
wakiſchen Republik vollzog ſich, wie im Greuzfeſtſetzungs⸗ 
protokoll beſtimmt, am Donnerstag, dem 24. November, die 
Räumung bzw. die Beſetzung. Um 9 Uhr vormittags wur: 
den auf beiden Seiten die Behörden zurückgezogen, und um 
10 Uhr marſchierten an den bereinigten Grenzabſchnitten die 
jeweils eingeſetzten Frmationen zur Übernahme des Ge: 
bietes ein. 1 

Auf deutſcher Seite wurde die Beſetzung von der 
deutſchen Ordnungspolizei unter dem Kommando des Be⸗ 
fehlshaber der Ordnungspolizei in den ſudetendeutſchen 
Gebieten, Generalmajor von Pfeffer⸗Wildenbruch, 
durchgeführt, und zwar begann pünktlich um 10 Uhr an 
allen Stellen gleichzeitig der Vormarſch kleinerer Abteilun⸗ 
gen. Bis auf einen Zipfel in Nordmähren, in dem die 
Beſetzung am Freitag abend zum Abſchluß kommt, war der 
Einmarſch bis Donnerstag abend vollzogen. 

} Nach der deutſchen Ordnungspolizei traf überall fofort 
der verſtärkte Grenzaufſichtsdienſt ein, der an der 
endgültigen Grenze Poſten bezogen hat. In einzelnen Fäl⸗ 
len, beſonders dort. wo es ſich um kleinere Dörfer oder 
unweſentliche Regulierungen handelte, wurde die Verlegung 
der Grenzlinie auch allein von dieſem Grenzauffichtsdienit 
vorgenommen. ö 

Der Polizei hatte ſich auch die Nationalſozioliſti⸗ 
ſche Volks wohlfahrt angeſchloſſen, die nach der Be⸗ 
ſetzung der einzelnen Ortſchaften ſich ſofort zu den Orts⸗ 
behörden begab, um dort an Hand der Unterlagen die Namen 
der bedürftigen Bevölkerung feſtzuſtellen. 

Der Vormarſch auf die endgültige Grenze zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und der Tſchechoſlowakiſchen Republik hat 


verbotenen 
Straßenkundgebung des Gewerkſchaftsverbandes von 
Groß⸗Paris, die am Sonnabend nachmittag ſtattfinden ſollte, 
will man nun geſchloſſene Kundgebungen in Sälen abhalten. 

Der chriſtliche Arbeiter⸗Gewerkſchaftsverbandd hat eine 
Mitteilung an die Preſſe gegeben, in der er ſich energiſch 
gegen den von den Marxiſten geplanten 24ſtündigen 
eine Be⸗ 
kämpfung der Notverordnungen auf legalem Wege, d. h. im 


ſlowakiſchen Behörden zu dieſem Schritt nicht ihre Zuflucht 
nehmen würden. Im Falle einer weiteren Verſchärfung der 
ſlowakiſch⸗ungariſchen Beziehungen ſoll die Slowakiſche Re⸗ 
gierung jedoch gewillt ſein, weitere Gegenmaßnahmen 
gegenüber den ungariſchen Staatsangehörigen zu treffen. 


Vertagung des ungariſchen Parlaments 
| bis zum 1. Dezember. 

Aus Budapeſt wird gemeldet: 

Reichsverweſer von Horthy hat das Parlament bis 
zum 1. Dezember in die Ferien geſchickt und ſich 
ſelbſt die Entſcheidung in allen Fragen vorbehalten. Aus 
dieſer Maßnahme wird in informierten parlamentariſchen 
Kreiſen der Schluß gezogen, daß Imredy Gelegenheit 
haben werde, für ſeine dritte Regierung eine entſprechende 
parlamentariſche Mehrheit zu bilden. 

.. · A LEERE 5 18. 5 
Warſchau und Danzig 
dementieren die Gerüchte über Dans ig. 

Warſchau, 25. November. (PAT) Schon am Mittwoch 
hatte das Deutſche Nachrichten⸗Büro aus Danzig mitgeteilt, 
daß die Meldungen, die in der Auslandspreſſe erſchienen ſind, 
und nach welchem u. a. der Hohe Völkerbundkommiſſar in 
Danzig, Profeſſor Burckhardt, zurücktreten werde, in Dan⸗ 
ziger politiſchen Kreiſen keine Beſtätigung finden. 
In dieſer Frage wurde die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
dahin informiert, daß dieſe Informationen auch in polni⸗ 
ſchen politiſchen Kreiſen keine Beſtätigung gefunden 


EEE ESEL... 


Wer iſt Ir. Hacha? 

Aus Prag wird gemeldet: 

Offiziell wird die von uns bereits gebrachte Meldung 
beſtätigt, daß der einzige Kandidat für das Amt des 
tſchechoflowakiſchen Staatspräſidenten Dr. Emil Hacha kei, 
der die Kandidatur bereits angenommen habe. Dr. 
Hacha gilt als der beſte Fachmann auf juriſtiſchem Gebiet. Er 
war ſeinerzeit Mitglied der tſchechiſchen Delegation für das 
Internationale Schiedsgericht im Haag. 
Seine Kandidatur wurde auch von den Slowaken günſtig auf⸗ 
genommen, die die Bedingung geſtellt hatten, daß der künftige 


Präſident Arier, Katholik und Gegner der Freimaurerlogen, 


außerdem aber ein Mann ohne politiſche Vergangenheit fein 
ſollte. Allen dieſen Bedingungen trägt die Perſönlichkeit 
Dr. Hachas in jeder Beziehung Rechnung. Dr. Hacha war 
als Juriſt bereits in der ehemals Sſterreichiſch⸗Ungariſchen 


Monarchie bekannt und geſchätzt, wo er das Amt eines Hof⸗ 


rats des Oberſten Gerichts in Wien bekleidete. 


Seine Kandidatur begegnet dagegen einer gewiſſen Zurück⸗ 


haltung bei dem politiſch aktiven Teil der tſchechiſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft, für die der neu entdeckte Mann noch ein unbe⸗ 
ſchriebenes politiſches Blatt darſtellt. 

Was die Zuſammenſetzung der künftigen Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung anbelangt, fo find nähere Einzel⸗ 
heiten noch nicht bekannt. Man ſpricht davon, daß das Amt 
des Miniſterpräſidenten der Vorſitzende der Agrarpartei, 
Senator Bäran übernehmen ſoll. 
des Außenminiſteri 


Slowaken beſetzen; doch iſt über die Perſönlichkeit des Wirt⸗ 
ſchaftsminiſters bis jetzt noch nichts bekannt geworden. 


Präſidentenwahl in Prag wieder verſchoben. 


Die Ausgabe des Preßburger „Slovak“ vom Freitag 
berichtet, daß die für kommenden Montag angeſetzte Präſi⸗ 
dentenwahl wegen unvorhergeſehener politiſcher Schwierig⸗ 
keiten verſchoben wird. Die Kandidatur Dr. Hachas 
gelte aber als feſt. 


Garantie der Grenzen jetzt aktuell. 


Aus offiziellen Kreiſen in Prag wird folgendes mit⸗ 
geteilt: 

In Anbetracht deſſen, daß die Grenzen der neuen 
Tſchechiſchen Republik ſowohl mit dem Deutſchen 
Reich als auch mit Polen und Ungarn bereits end⸗ 
gültig feſtgelegt worden ſind, wird die Frage der 
internationalen Garantie der Grenzen der 
Tſchechiſchen Republik durch die Staaten, die das Abkommen 
von München unterzeichnet haben, aktuell. Die Tſchechi⸗ 
ſche Regierung hat in dieſer Angelegenheit ſchon bei den er— 
wähnten Staaten Schritte unternommen und angefragt, 
wann dieſe Garantie offiziell beſtätigt werden wird. 


— — — ——— 


Ausländiſche Währungen dürfen im Grenzgürtel 
als Zahlungsmittel angenommen werden. 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 


Ein Rundſchreiben der Deviſenkommiſſion vom 22. No⸗ 
vember geſtattet im Grenzgürtel und auf den Eiſenbahn⸗ 
höfen die Annahme von ausländiſchen 
lungsmitteln von Perſonen, die aus dem Auslande 
kommen und für den Kauf von Waren für den eigenen Be⸗ 
darf mit ausländiſchen Währungen bezahlen. Die Annahme 
ſolcher Zahlungsmittel als Entgelt für irgendwelche ge⸗ 
leiſteten Dienſte iſt ebenfalls ſtatthaft. Auf keinen Fall 
darf die Summe der angenommenen ausländiſchen Valuta 
den Gegenwert von 50 Zloty überſteigen. Der 
Verkäufer darf gleichfalls den Reſt in derſelben Valuta 
auszahlen, die er zur Bezahlung angenommen hat. 

Dieſe Erlaubnis gewährt die Deviſenkommiſſion nur 
unter der Bedingung, daß die ausländiſchen Währungen 
binnen zehn Tagen einer Deviſen bank zum 
Kauf angeboten werden. Privatperſonen oder Inſti⸗ 
tute ſind zur Annahme von ausländiſchen Zahlungsmitteln 
nicht berechtigt. 


Zeitweiſe aufheiternd. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Fortdauer des veränderlichen, zeitweilig aufheiternden 
Wetters bei wenig veränderten Temperaturen an. 


—w— 


Waſſerſtand der Weichſel vom 24. November 1938. 
Kratau — 2,71 (— 285), Zawichoſt + 1,34 (+ 1,36), Warichu 
+ 1,02 (+ 1,09, Plock + 0,74 (+ 0,76), Thorn + 0,84 (+ 0,36) 
Fordon + 0,82 (+ 0,82), Culm + 0,75 (+0,78), Graudenz -+ 0,97 
0.98 Kurxzebrack -+ 1,04 (+ 1.06), Piece. — 0,4 (— 0,8 


Der Geſchäftsbereich 
8. würde in den Händen von Dr. 
Fiege o ade bleiben und Innenminiſter würde Dr. 

derny werden. Das Wirtſchaftsminiſterium würden die 


Zah⸗ 


Dirihau — 0,24 (— 0,8), Einlage + 332 (+ 2.38, Schiewenhorſt 


+ 2.50 (+ 254) (In Klammern die Meldung des Vortages. 


| 


| 
| 


Politiſche Senſation in Finnland! 


Vaterländiſche Volksbewegung aufgelöſt 


Wie aus Helſinki (Helfingford) gemeldet wird, hat 
das finniſche Innenminiſterium mit jofortiger Wirkung die 
Vaterländiſche Volksbewegung (Iſäumaallinen 
Kauſanliike oder auch IK genannt) aufgelöſt und ver⸗ 
boten. Gleichzeitig werden 18 der Bewegung gehörende 
und naheſtehende Zeitungen — darunter die große, bekannte 
Zeitung „Ajan Suunta“ — verboten. Die Schriftleitungen 
ſämtlicher der vaterländiſchen Volksbewegung naheſtehenden 
Zeitungen wurden durch Polizeikommandos beſetzt. 

* 


Zu dieſer ſenſationellen Meldung wird der Königsber⸗ 
ger „Preußiſchen Zeitung“ aus Helſinki gemeldet: 
Das Verbot der Vaterländiſchen Volksbewegung kam 
für die Offentlichkeit und auch für die verbotene Partei 
ſelbſt völlig überrafhend Im Reichstag teilte der 
Innenminiſter die Gründe für das Verbot mit. Dieſe 


führen an, daß die Partei die 1982 verbotene Lapua⸗Bewe⸗ 


gung (Lapp) und die ſpäter aufgelöſte Jugendorgani⸗ 
ſation Sinimuſta unmittelbar fortgeſetzt habe. Die Par⸗ 
teiführung und die Preſſe der Partei hätten in öffentlichen 
Reden und Aufſätzen gegen Geſetz und gute Sitten ver⸗ 
ſtoßen. Bei Veranſtaltungen ſei das Verbot politiſcher 
Uniformen und Abzeichen nicht geachtet worden, und ſchließ⸗ 
lich ſeien Jugendliche, für die ein Verbot der politiſchen 
Betätigung beſteht, als Parteimitglieder zugelaſſen worden. 
Da es ſich hierbei um Verſtöße gegen das Vereins⸗ 
geſetz handelt, bedarf das Verbot der Nachprüfung durch 
die Gerichte. Erfahrungsgemäß dauert eine ſolche bei An⸗ 
rufung mehrerer Inſtanzen oft jahrelang, ſo daß ſie politiſch 
ohne unmittelbare Wirkung iſt. Das wegen der gericht⸗ 
lichen Nachprüfung formell nur als vorläufig ausge⸗ 
ſprochene Verbot bedeutet daher praktiſch die Vernich⸗ 
tung der Parteiorganiſation 
In einer zweiten Sitzung am Dienstag abend nahm 
der Reichstag zu dem Verbot und der Rede des Innen⸗ 
miniſters Stellung. Abgeordnete der Sammlungspartei 
und der Schwediſchen Volkspartei warnten die Regierung 
vor der ungünſtigen politiſchen Wirkung auf das Ausland. 
Die als Verbotsgründe angeführten Tatſachen ſeien ſeit 
anger Zeit bekannt geweſen. Es habe kein unmittelbarer 
Anlaß für die jetzigen Maßnahmen beſtanden, die den Ein⸗ 
druck eines politiſchen Rachefeldzuges machten. Die Abge⸗ 
ordneten der Vaterländiſchen Volksbewegung gaben eine 
ſcharfe Proteſterklärung ab und verließen 
die Sitzung, um in ihre Wahlbezirke abzureiſen. In 
ihrer Abweſenheit billigte der Reichstag mit den 
Stimmen der Regierungsparteien — Agrarpartei, Fort⸗ 
ſchrittspartei und Sozialdemokraten — die Maßnahme 
der Regierung und forderte ſie zum weiteren Kampfe 
gegen alle Feinde der demokratiſchen Staatsordnung auf. 


Ob der vernichtende Schlag, den die marxiſtiſch⸗agrar⸗ 


parteiliche Regierung Finnlands vor den Reichstagswahlen 
des nächſten Jahres gegen die einzige Partei führte, die ſich 
bewußt zu einem nationalen, autoritären und korporativen 
Staate bekannte, die erhoffte Wirkung haben wird, iſt vor⸗ 
läufig noch nicht zu überſehen. Die Vaterländiiche Volks⸗ 
bewegung hat zwar nur 12 von 200 Reichstags⸗ 
l umfaßt, aber den beſten und aktivſten Teil der 
finniſchen Jugend, und hat eine breite Anhängerſchaft unter 
den Bauern und im Schutzkorps. Es ift kaum zu erwarten, 
daß dieſe das Verbot der Partei, deren Vorgängerin den 
Kommunismus in Finnland beſeitigt hat, widerſpruchslos 
hinnehmen wird. Zwar hat der Mißerfolg des Mäntſälä⸗ 
Putſches von 1932 gezeigt, daß ein Marſch auf Helſinki wie 
der der Lapua⸗Männer von 1930 in gleicher Form kaum 
wiederholbar iſt; doch hatte gerade das Beiſpiel Deutſch⸗ 
lands und Italiens den Kampf⸗ und Erneuerungswillen 
der Vaterländiſchen Volksbewegung in den letzten Jahren 
derart geſtärkt, daß überraſchungen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen find. 


Bretterzäune als „Chineſiſche Mauer“ 


an der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Grenze, 


In der Nähe der polniſchen Grenze auf ſowjeti⸗ 
ſchem Gebiet wird neuerdings die Maſſenaus⸗ 
ſiedlung der Grenz bevölkerung fortgeſetzt, deren 
Beſchäftigung in der Hauptſache in der Rodung der Wälder 
im Grenzgebiet beſtand. Nach den Berichten von Flücht⸗ 
lingen, die in Polen aus der Sowjetunion eingetroffen ſind, 
haben die Bolſchewiſten in dem Grenzbezirk zwiſchen 
Annapol und Slawuta bei Zdolbunow unlängſt nachts die 
Bevölkerung trotz der verzweifelten Klagen der Frauen und 
Kinder gezwungen, Sonderzüge zu beſteigen, die beim Mor⸗ 
gengrauen das Grenzgebiet in unbekannter Richtung ver⸗ 
ließen. Nach den Schilderungen der in Polen eingetroffenen 
Flüchtlinge dürften dieſe neuen Maſſenausſiedlungen mit 
den Bauernunruhen zuſammenhängen, die unlängſt 
bei Schepetuwka ausbrachen und von ſowjetiſchen Straf⸗ 
expeditionen blutig unterdrückt wurden. 

Um künftig einen Einblick in das Sowjetparadies von 
Polen aus unmöglich zu machen, werden ſeit einiger Zeit an 
einzelnen Abſchnitten der polniſchen Grenze von den Mili⸗ 
tärbehörden 3½ Meter hohe, mit Stacheldraht verſehene 
Bretterzäune errichtet. In dieſen Zäunen befinden ſich in 
Abſtänden von mehreren hundert Metern Tore, die ſorgfäl⸗ 
tig bewacht werden. Bis jetzt iſt dieſer Zaun in dem Grenz⸗ 
abſchnitt bei Zdolbunow errichtet worden. 

Nach Gerüchten, die im polniſchen Grenzgebiet verbrei⸗ 
tet find, ſoll dieſe „Chineſiſche Mauer“ der Bolſche⸗ 
wiſten an der ganzen polniſch⸗ſowjetiſchen 
Grenze entlang entſtehen. 


Nur noch acht Monate Stalin Regime? 


Aus Mexiko wird gemeldet, der dort wohnhafte 
Trotzki habe in einem Geſpräch mit mexikaniſchen Preſſe⸗ 
vertretern erklärt, daß der Ausbruch einer Generalrevolu⸗ 
tion in Sowjetrußland unvermeidlich ſei und innerhalb 
der nächſten Monate eintreten müſſe. Heute glaube in Ruß⸗ 
land niemand mehr an den Kommunismus. Schließlich gäbe 
es dort nach Trotzkis Meinung auch keinen richtigen Kom⸗ 
munismus. 
der von der Bevölkerung gehaßt werde. Trotzki iſt der 
Anſicht, daß ſich das gegenwärtige Regime in der Sowjet⸗ 
union höchſtens noch acht Monate halten könne, da dort 
ſchon jetzt eine Hungersnot herrſche, die im kommen⸗ 

en Sommer die Ausmaße einer Kataſtrophe an⸗ 
nehmen werde. 


. 


behörde im Laufe von ſechs 


Es ſei nur der Diktator Stalin da, 


Die Verordnung über den Schutz 
des Staates bereits veröffentlicht! 


Im „Dziennik uſtaw“ Nr. 90 vom 24 d. M. find 
zwei Verordnungen veröffentlicht worden, die mit demſel⸗ 
ben Tage in Kraft getreten ſind und zwar die angekündigte 
Verordnung über den Schutz der Staatsintereſſen und eine 
Verordnung über die Auflöſung der Freimaurerlogen. 

Die erſte Verordnung ſieht ſchwere Strafen wegen ſol⸗ 
cher Vergehen vor, die auf der Beſchädigung von Ge⸗ 
genſtänden beruhen, welche militäriſchen Zwecken 
dienen. In Kriegszeiten ſind wegen dieſer Vergehen lebens⸗ 
längliches Gefängnis, ja ſogar die Todesſtrafe vorgeſehen. 
Fünf Jahre Gefängnis erhält derjenige, der die Arbeit in 
Waffenfabriken erſchwert, drei Jahre Gefängnis ſind 
für denjenigen vorgeſehen, der öffentlich falſche Nach⸗ 
richten verbreitet, durch die das Vertrauen zur 


polniſchen Valuta untergraben wird. Dieſelbe⸗ 


Strafe erhält derjenige, der gefälſchte Ware nach 
dem Auslande verſendet und dadurch den guten 


Namen der polniſchen Ware gefährdet und den Export ſchä⸗ 


digt. Mit Gefängnis bis zu fünf Jahren werden Vergehen 
gegen die öffentliche Ordnung geahndet, alſo die öffent⸗ 
liche Aufforderung zum Generalſtreik wie auch 
die Schließung der Arbeitswerkſtätten durch die Arbeitgeber. 
Schwere Strafen erhalten auch diejenigen, welche die Lie⸗ 
ferung von Lebensmitteln an die Städte ver⸗ 
hindern, die ſich auf Einflüſſe und Vermittlungen bei 
der Erledigung von amtlichen Angelegenheiten berufen und 
hieraus Nutzen ziehen. 

Mit einer Strafe bis zu zwei Jahren Gefängnis wird 
die öffentliche Verbreitung von falſchen Nach⸗ 
richten bedroht, welche die Staatsintereſſen ge⸗ 
fährden. Auf derſelben Grundlage unterliegt einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe der polniſche Bürger, der im Zuſammenhange 
mit ſeiner politiſchen Tätigkeit im Polniſchen Staat 
von einer im Intereſſe einer fremden Regierung tätigen 
Perſon für ſich oder eine andere Perſon Vermögensvorteile 
oder ein diesbezügliches Verſprechen annimmt, oder auch 
dieſe Vorteile fordert. Weiter unterliegt der Strafe der 
polniſche Bürger, der ſich mit einer Perſon verſtändigt, die 
im Intereſſe einer fremden Reg rung oder im Intereſſe 
einer Organiſation handelt, mit dem Ziel, den Staat zu 
ſchädigen. Mit Haft bis zu einem Jahre wird die öffent⸗ 
liche Verbreitung von falſchen Nachrichten geahndet, die die 
Grundlage zur Einleitung eines Straf- oder Diſziplinar⸗ 
verfahrens bilden können. Unter dieſen Paragraphen fällt 
auch die böswillige Beurteilung eines Ge⸗ 
richtsurteils. 

Eine Haftſtrafe bis zu drei Monaten ſieht das Geſetz für 
denjenigen vor, der gewiſſe ausländiſche Sendeſta⸗ 
tionen abhört, die durch das Außenminiſterium ver⸗ 


boten worden ſind. Dieſe Strafe kann in eine Geldſtrafe 


von 3000 Zloty umgewandelt werden, wobei der Rundfunk⸗ 
ai parat beſchlagnahmt werden kann. . 

Wird jemand wegen eines Staatsverbrechens verurteilt, 
fe kann das Gericht über den Verurteilten die Polizei⸗ 
gufſicht für die Dauer von einem Jahre bis zu fünf 
Jahren verhängen. Die Verhängung der Polizeiauf icht 
zieht nachſtehende Folgen nach ſich: die Kreisbehörde der 
allgemeinen Verwaltung kann der unter Auſſicht ſtehenden 


Perſon den Aufenthalt in gewiſſen Ortſchaften verbieten. 


Die unter Aufſicht ſtehende Perſon iſt verpflichtet, die Kreis⸗ 
N inden von der Anderung der 
Wohnung oder des Wohnſitzes in Kenntnis zu ſetzen. Poſt⸗ 
ſendungen, die von einer unter Aufſicht ſtehenden Perſon 
verſandt oder an dieſe gerichtet ſind, können durch die Kreis⸗ 
verwaltungsbehörde geprüft werden. Die Kreisbehörde 
kann der unter Polizeiaufſicht ſtehenden Perſon befehlen, 
ſich in einem beſtimmten Termin bei ihr oder der Polizei⸗ 
wache zu melden und Aufklärungen über ihre Beſchäftigung, 
Lebensweiſe und Einnahmequellen zu geben. 


Slawoj⸗Skladkowſki 


— — — 
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Beſchlagnahme des Vermögens aller Logen. 


Die Verordnung über die Auflöſung der 
Freimaurerlogen enthält ſechs Artikel und beſtimmt 
u. a. folgendes: 


Die Freimaurerlogen werden auf Grund allein des 
Rechts als aufgelöſt betrachtet. Das Vermögen der 
aufgelöſten Logen wird für Zwecke der öffentlichen Wohl⸗ 
tätigkeit beſtimmt; die Archive und Dokumente übernimmt 
der Staat. Wer Mitglied von Freimaurerlogen 
iſt oder ihre Tätigkeit unterſtützt, unterliegt einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe bis zu fünf Jahren und einer Geldſtrafe. 
Wer einen ſolchen Verband gründet oder ihn leitet, hat eine 
Gefängnisſtrafe von mindeſtens zwei Jahren und eine Geld⸗ 
ſtrafe zu gewärtigen. Wer an der geheimen Tätigkeit der 
aufgelöſten Freimaurerloge teilnimmt, oder dieſe Tätigkeit 
unterſtützt, unterliegt einer Gefängnisſtrafe ebenfalls bis 
zu fünf Jahren und einer Geldſtrafe. Denſelben Strafen 
unterliegt derjenige, der an einem Verband teilnimmt, der 
eine geheime hierarchiſche Organiſation beſitzt 
oder von feinen Mitgliedern das Verſprechen einer unbe⸗ 
dingten Geheimhaltung oder eines unbeding⸗ 
ten Gehorſams fordert. 

Der Innenminiſter ordnet die Liguidierung der 
Freimaurerlogen an und nennt die Inſtitutionen, 
auf die ihr Vermögen übergeht. Die Verfügung über die 
Auflöſung der Freimaurerlogen iſt Sache des freien Er⸗ 
meſſens des Innenminiſters. Dieſe Verfügung wird im 
Regierungsamtsblatt veröffentlicht. 


* 


Geſetzentwürfe für den neuen Sejm. 


Nach einer Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur wurde in der Sitzung des Miniſterrats, die dieſer 
Tage unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten General 
abgehalten worden iſt, eine 
Reihe von Geſetzentwürfen angenommen, welche die 
Regierung im Sejm einbringen wird. U. a. billigte der 
Miniſterrat einen Geſetzentwurf über die Errichtung einer 
polniſchen Akademie für die techniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, die ihren Sitz in Warſchau haben wird. Ihre 
Aufgabe wird in der Pflege, Förderung und Verbreitung 
der techniſchen Wiſſenſchaften beſtehen. Den Aufbau und den 
Tätigkeitsrahmen der Akademie wird ein beſonderes Statut 
regeln, das von der Generalverſammlung der Akademie be⸗ 
ſchloſſen und vom Unterrichtsminiſter beſtätigt werden wird. 
Die Wahl des Präſidiums der Akademie bedarf der Beſtäti⸗ 
gung durch den Staatspräſidenten. 


Ferner nahm der Miniſterpräſident einige Ratifizie⸗ 
rungsentwürfe und einen Geſetzentwurf über den Bau 
einer normalſpurigen Eiſen bahn von Skier⸗ 
niewice nach Lukow und von Zawiercie nach 
Tarnowitz (Tarnowſkie Göry) an. 

Eine Reihe von Geſetzentwürfen, die von der Regierung 
in der vorigen Kadenz dem Sejm vorgelegt wurde, die jedoch 
von den geſetzgebenden Körperſchaften nicht erledigt wur⸗ 
den, und durch die Auflöſung des Parlaments unaktuell ge⸗ 

worden ſind, wurden vom Miniſterrat erneut geprüft und 
angenommen. Unter dieſen Eutwürfen befinden ſich u. a. 
ein Geſetz betreffend die Aufſicht über die Verſiche⸗ 
rungsanſtalten, eine Vorlage über die Obligationen, 
ein Entwurf über die Reorganiſation des Ge⸗ 
fängnisweſens, ein weiterer über die Parzellie⸗ 
rung verſchuldeten Grundbeſitzes. ein Geſetz 
über Sozialverſicherungsgerichte, und ſchließlich 
Entwürfe über die Bekämpfung der Tuberkuloſe 
und über die Apotheker⸗ Kammern. 


Kataſtrophe oder Anſchlag? 


Die Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ meldet aus Mos⸗ 
kau, daß ſich auf der Chauſſee Moskau—-Kaluga eine 
Autokataſtrophe ereignet hat, bei der der Schwager 
Lenins, der Kommiſſar der Schwerinduſtrie Lazarz Kaga⸗ 
nowitſch leicht, fein Sekretär aber ſchwer verletzt wurde. 
Gerüchten zufolge ſteht dieſe Kataſtrophe im Zuſammen⸗ 
hange mit einem geplanten Attentat auf den Kommiſſar. 
Kaganowitſch hatte eine Inſpektionsreiſe nach Kaluga unter⸗ 
nommen, wo er eine Kontrolle des Baues einer neuen chemi⸗ 
ſchen Fabrik durchführen ſollte. In der Nähe von Kaluga 
ſtürzte das Auto aus bis jetzt unbekannter Urſache in den 
Straßengraben. Eine Unterſuchungskommiſſion des Volks⸗ 
kommiſſariats für Inneres traf unverzüglich an Ort und 
Stelle ein, um Ermittlungen anzuſtellen. F 


Somjetruſſiſche Moral. 


Auf dem Roten Platz in Moskau ſoll binnen kurzem 
ein Denkmal für einen gewiſſen Pawlik Moroz ow, 
einen 14 Jahre alten Pionier, errichtet werden. Wodurch 
hat ſich nun dieſer 14jährige Pionier berühmt gemacht, daß 
er auf dieſe Weiſe geehrt werden ſoll? Die polniſche Preſſe 
gibt darauf folgende Antwort: 


Pawlik Morozow wurde von ſeiner Großmutter und 
ſeinem Oheim mit der Axt erſchlagen. Und aus 
welchem Grunde? Pawlik Morozow hat ſeinen Vater, 
einen Bauern, denunziert, als er das geerntete Ge⸗ 
treide verkauft hatte, das man ihm beſchlagnahmen wollte. 
Das Denkmal ſoll den heldenmütigen Pawlik mit einer 
roten Fahne in der Hand darſtellen. Die „Pionierſka 
Prawda“, das Organ der jungen Kommuniſten, das darüber 
berichtet, fügt hinzu, daß die an dem Denkmal vorbei⸗ 
ziehende Jugend ſich werde ſagen können: „So war unſer 
Pawlik und ſo ſollten auch wir ſein“. 


Weitere Zwangsverſteigerungen von Landgütern. 


Die Zwangsverſteigerungen von Land⸗ 
gütern wegen nicht bezahlter Schulden an die Kredit⸗ 
geſellſchaften nehmen, wie aus den in der polniſchen Preſſe 
veröffentlichten Verzeichniſſen hervorgeht, kein Ende. 
Dezember d. J. ſollen wiederum 519 verſchiedene Land⸗ 
güter in den Wojewodſchaften Warſchau, Poleſien 
und Bialyſtok unter den Hammer kommen. Unter ihnen 
befinden ſich zahlreiche Güter der polniſchen Ariſtokratie. 
Der Geſamtwert der zur Verſteigerung gelangenden Güter 
beträgt etwa 40 Millionen Zloty. 


Ein Zug ſtürzt in die Tieſe. 
Die Zahl der Toten noch nicht feſtgeſtellt. 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich auf der 
norditalieniſchen Nebenſtrecke Udine —Cividale. 


Infolge eines Wolkenbruches gab ein Brückenpfeiler 
über dem Hochwaſſer führenden Fluß Torre nach und riß 
einen die Brücke gerade paſſierenden Zug in die Tiefe. 
Aus dem Fluß wurden bisher die Leichen von 11 Fahr⸗ 
gäſten geborgen. Auch der Schaffner des Zuges fiel dem 
Unglück zum Opfer. 


Einer der bei den Aufräumungsarbeiten beſchäftigten 
Soldaten kam ebenfalls ums Leben. — Nach bisher unbe⸗ 
ſtätigten Meldungen ſoll ſich die Zahl der Toten bereits auf 


20 erhöht haben. E 


Exploſionsunglück in Genua. 


E In einem Lagerraum für Südfrüchte in Genna ereignete 
ſich eine ſchwere Exploſion. Sie forderte vier Tote 
und zehn Verletzte. Die Exploſion entſtand, wie man an⸗ 
nimmt, durch ausgeſtrömtes Gas, das ſich beim Heizen des 
Raumes entzündete. Die Mauern und die Decke des 
Lagers ſtürzten ein. Unter den Verletzten befinden ſich 
mehrere Fußgänger, die im Augenblick der Exploſion an dem 
Lagerraum vorbeigegangen waren. j 


Schwere Sturmſchäden an der Küſte von Iſtrien. 
Aus Mailand wird gemeldet: 


Ein orkanartiger Sturm an der Küſte von Iſtrien 
beſchädigte in Pola viele Gebäude. Mehrere Fiſcherboote 
ſanken. In Faſana gingen etwa 50 Boote verloren. In 
Rovigno wurden mehrere für die Verladung bereitgeſtellte 
Bauxitmengen von dem Meere weggeſchwemmt. Ein 8300 
Tonnen⸗Dampfer aus Neapel ſtrandete. Seine Beſatzung 
konnte geborgen werden. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold 
Politik: Johaunes Kreſe:; 


stare; verantwortlich für 
für Handel und Wirtſchaft: 


Arno Ströje; für Stadt und Land und den übrigen 
unvolitiſchen Teil: Merian Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen Edmund Przygodzki; Druck und Verlag: 


A. Dittmenn T. z o. v., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 


Umarheitung |’ sets=e%: 


eine 


von Pelzen | Yerfüuferin 


OSKAR MEYER, Bydgoszcz 
Gdanska 21. 


Am Mittwoch, dem 23. d. M., verſtarb plötzlich mein lieber 1 Spezialität: 7497 
Mann, unfer guter Vater, ber Kaufmann . e Sera machten. oh Brillen jeder Art in erstklassiger Ausführung 
Bee V. Brzezinſli, Barometer, Thermometer, Ferngläser, Lupen. Reißzeuge. 


Bydgoszcz. Gdafiska l. 
Suche zum 1. 1. 1933 


Fleiſchermeiſter, 
6215 Choinice, 
vl. Maris. Piliuditieno. 
oder jpät. Stellung als 


im ler on an Jahn . eldnarlt Stellengejune En 


Advents- 
Kalender 


mit ſämtl. Maſchinen⸗ 


Die nterbli n Bleu eine ſchul Berufslandwirt. 20 J. a. Ale Get 8 300 
Hi rbl ebene Se Wander chat evgl u. 1 e ee 0 
Bydgoſzez, den 25. November 1938. A 3000 zt beifebigen Antritt. nee Brennerei: 


zwecks Erbidaftsreou-|jtügt a. gute Zeugniſſe Ve- walter 
i | 5 8000 21. 5 W. schon von 0. 75 zł an 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26. d. M., nachm. 8 5 hr Stellung als in mittleren Jahren 


1. Beamter. mach, und tüctie 


ſucht ſofort oder ſpäter 

3. Zt. in Weſtpolen tät., Stellung auf Kamp. i 
13 J. Prax, vertraut m.ſod Dauerſtellung. Da fl. Dittmann T. eh 
allen Zweig. einer neu- tüchtiger Landwirt u Hydgoszcz, Marsz. Focha 6 
f 5 Ba zeitlich. Wirtſch. Größ. Hofverwalter. Deutich Telefon 3061 
bi 2 Betrieb, wo Heirats⸗ u. voln. in Wort und 
1|Gebi:d, u. vermög, ig. mögl. gebot. bevorzqt Schrift Offert. erbittet 

Mann. evgl. gt. Stell. Angebote unt. B 7851 Joh. Przeworski. 


geſund u. ſtrebſam. ſuchtſ a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. ſagrzelany per Adr 
Chegefährtin Mich Rinas, Grudziada, EA NE REN ENG 
Nur gend 9 dir srl 88 Pl. 23. Stucznia Nr. 17..ü'—ʒ xꝑ« wuVNuk(w;vu) r ĩxĩ . —— 
Ernſtgem. r. wirtsiohn, J. a 2 i n . li 
„ — mit guten Zeuanifien,| Evangel. tungverheir- Honiglauf ee heran 3 — 
Zur Antertigung 7 — Bor 9 e)ſſucht ab 1. 12. oder 1. Kutſcher 1.80 zl. — Deutſche Doggen, Schä erhunde. 
Sonniges Heim |]. 39 Stellung als und Chauffeur Boxer, Fox und Pinſcer mit Ahnentajein, 
ſucht zum 1.1. 29 Dauer- Erite Preiſe Kattowitz. Thorn, Championat 


7 won 75 . an die Ge alt, B t 
iejer Zeitung erbeten. eam er Mm ich 1998, — tha 8 . 
d U - f ſteßhane. Of uns 83827 Warihau 1988. — Juchthähne, Orpinaton, 
unter Leitung d. Chef 3537] Rhodeländer, Plymouth. Leahorn à 8-10 zi 
Kaufmann beam s|a.d.Geiclt. b.Reita.erb zur Aniihr Raflehunde — Aleintierzucht 


8 0 3 d. Hofbeamter. Durch⸗ 
A 31 J., evgl., ſolide u. 5 m 1 . M. Reibe, Nowawies Palucta. 
nz eg en ſtrebſam 15000 zi Ver⸗ aus BSH u. aNnEeE Eva. Schäfer Telefon 5. Anfragen Rückvorto. 7799 
Dame zwecks Heirat an die Geſchſt. d. Zt. ſucht ab 1. 1. od. 1.4.1939 


a e ach mögen wünscht junge Gefl. Zuſchr. u. B 7610 
i „|Alteingeführtes 
A. Ditımann Iltennen zu lernen, am u N Fadigte Stammichäf Haushaltungs⸗ ö 
£ liebſten Einbeirat. in Suche für ſof od. ſpät tätig. j \ 7 Wohnungen 
0. . b. Vi. N . g eine Stelle unt. Leitung tätig, Nebenbei vertr. chäft N 
ein Eiſen⸗ Manuialt.s unt. Leiiung mit Haſtri Bull geſchã ö EN 
Byagoszc2. oder Kolonialwaren⸗ des Chefs, oder als und Senden Df m. Wohn. ſof. zu verkf. 
geſchäft. Zuſchr. mögl. 2 5 t unter A 785% an die Örunwaldsfa 35, W. 1.3 Jimmerwobnung 
mit Bild unt. D 3571 . eam er. Geſchäftsſt d. Zeitg. erb ee eee 85 Mädchenz. Bad. 
25%, billiger an die Geſchſt. d. Zta. Bin 28 J., kath. u habe Sedan. Junge hochtragende er 1. > zu verm. 
eine mehrjähr. Praxis Mann in mittleren K u . — 


Korsetts Gesundheits- Diſtretion Ehrenſache. 9 5 
% 
Z AR IC K AA Jahre alt 179 u. 174. 2631 an d. Gſt. d. 3b. der vo niſchen Sprache von ruhigem“ jolidern 

|| Dworcowa 40 2 dkibl.. ſchlank, wünſchen — mächtig, ſucht Stelle 7 9 ee Mieter dehnt. Angeß. 


3 Uhr, von der Leichenhalle des engl. Friedhofes Szubinſka ons ſtatt. an die Geſchſt. 5. Ztg 


Am 23. November verſtarb in Danzig an den Fol⸗ 
gen einer Operation unſer lieber Volksgenoſſe 


Dr. Franz Krebs 


prakt. Arzt 


Mit ihm iſt ein Kamerad dahingegangen, der ſich 
des vollſten Vertrauens aller Bevölkerungskreiſe erfreute. 
Er hatte die meiſten von uns aufwachſen ſehen. hatte 
in guten und ſchlechten Tagen Schulter an Schulter 
neben uns geſtanden. Viele verdanken ſeiner Kunſt Le⸗ 
ben und Geſundheit, mancher Kummer wurde in Stille 
von ihm gelindert. Wir wollen dieſen aufrechten deut⸗ 
ſchen Mann. dieſen Freund und Helfer nie vergeſſen. 


Im Namen der deutſchen Bevölkerung von Vandsburg 
und Umgebung. 7875 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 270. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonnabend, 26. November 1938 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzcz) 
25. November. 
Kein „Schwein“ gehabt. 

Frau Anna Marchlik, die in der Fordonerſtraße 77 
wohnt, hatte mit vieler Mühe ein Schwein großgezogen und 
gemäſtet. Der Schlachttag hatte nun die Mühen und Aus⸗ 
gaben mit der Freude belohnt, daß für den Winter die Vor⸗ 
ratskammer Fleiſch, Speck und Würſte enthalten würde. 
Frau M. trieb das Schwein in das Städtiſche Schlachthaus. 

Das Tier wurde geſchlachtet, der Speck wurde vom Fleiſch 
. ſäuberlich getrennt und zum Schluß wurde Wurſt ge⸗ 
acht. 

Als Frau M. dieſe koſtbare Ladung mit einem Hand⸗ 
wagen nach Hauſe zog, bot ſich ihr ein junger Burſche an, 
der ſich bereit erklärte, ihr gegen ein kleines Entgelt behilf⸗ 
lich zu ſein. Frau M. nahm das Angebot an. Der Burſche 
dog brav den Handwagen. Unterwegs hatte die Frau Ein⸗ 
käufe zu tätigen. Der Burſche ſollte entweder warten oder 
den Handwagen nach Hauſe fahren. Frau M. gab ihm für 
dieſen Zweck ihre Adreſſe. Nach den Einkäufen mußte Frau 
M. feſtſtellen, daß der „hilfsbereite“ Burſche „ſo freundlich“ 
war, mit der koſtbaren Ladung bereits nach Hauſe zu fah⸗ 
ren. Überraſcht war ſie aber, als ſie zu Hauſe nicht den 
„freundlichen Helfer“ antraf. Sie wartete in der Annahme, 
er würde mit dem Handwagen immer noch eintreffen. 
Schließlich gewann fie die Überzeugung, daß dieſer „hilfs⸗ 
bereite“ Burſche das geſchlachtete Schwein mitſamt dem 
Handwagen geſtohlen hat. 5 

Die Meldungen bei der Polizei haben bis jetzt noch zu 
keinem Erfolge geführt. Es fragt ſich, ob die Beſtohlene 
ſo viel „Schwein“ haben wird, ihr Schwein wiederzu⸗ 
erlangen. 


Lewandowiti leiſtet Abbitte. 


In dem Beleidigungsprozeß, den der verantwortliche 
Redakteur Staniſtaw Strabſki vom „Dziennik 
Bydoſki“ gegen den Führer der Nationalen Partei der 
Bezirksgruppe Bromberg, Antoni Voleſtaw Lewan⸗ 
dowſki, angeſtrengt hatte, fand am Donnerstag vor dem 
hieſigen Burggericht ein zweiter Termin ſtatt. 
Lewandowſki hatte bekanntlich, worüber wir bereits be⸗ 
richtet hatten, in verſchiedenen Verſammlungen die Be⸗ 
hauptung aufgeſtellt, daß Strabſki ein getaufter Jude ſei 
und bereits vier Mal ſeinen Namen geändert habe. Auch 
der verantwortliche Redakteur des oben erwähnten Blattes, 
Staniſtaw Nowakowſki, hat gegen Lewandowſki die 
Klage eingereicht, da dieſer geäußert habe, Nowakowſki ſei 
ein „verkappter Kommuniſt“. Da Redakteur Nowakowſfki 
infolge Krankheit an der Verhandlung nicht teilnehmen 
konnte, fand nur die Verhandlung Strabſki gegen Lewan⸗ 
„dowſki ſtatt. Dieſer Prozeß wurde Anfang dieſes Monats 

wegen Ladung neuer Zeugen vertagt. 8 

Zu dem neuen Termin wurde Lewandowſki, der ſich ſeit 
einiger Zeit wegen des Überfalls auf den Nachtwächter 
Piotr Grobel ny im Unterſuchungsgefängnis befindet, 
dem Gericht zur Verhandlung vorgeführt. Der Privat⸗ 
kläger Strabffi konnte an Hand beglaubigter Urkunden 
nachweiſen, daß er ariſcher Abſtammung ſei und daß er 
auch ſeinen Namen nie geändert habe. Zwiſchen Kläger 
und Verklagten kam ein gütlicher Vergleich zu⸗ 
ſtande, in welchem Lewandowſki ſein tiefes Bedauern 
darüber ausdrückte, daß er durch ſeine Außerungen 
Strabſki beleidigt habe. Der Verklagte verpflichtete ſich 
auf eigene Koſten im „Dziennik Bydgoſki“, „Kurier 
Poznanfki“, „Kurier Bydgoſki“, „J. K. C.“, „Slowo 
Pomorſki“ und in den Wochenblättern „Polſka Narodowa“ 
und „Pielgrzym“ eine Abbitte zu veröffentlichen. 


8 Vor Liebe wird gewarnt!“ heißt das Ufa⸗Luſtſpiel, das 
für Anny Ondra geſchrieben iſt, und das ſeit geſtern im 
Kino Kriſtal gezeigt wird. Vor einer ſolchen flitter⸗ 
haften und zufälligen Liebe, wie ſie in dieſem Film geboten 
wird, muß freilich allen Ernſtes gewarnt werden; im übrigen 
iſt der Titel recht unverſtändlich. Das flotte Spiel tft zu 
loben und auch die Heiterkeit, mit der es an dem Zuſchauer 
vorbeiflimmert. 

8 Ein diebiſches Dienſtmädchen hatte ſich in der 30jähri⸗ 
gen Maria Bernhard vor dem Burggericht zu verant⸗ 
worten. Der Beihilfe mitangeklagt iſt der 30jährige 
Boleſlaw Maciejewſki. Die Angeklagte, die in dem 
Kinderheim in der Thornerſtraße als Dienſtmädchen be⸗ 
ſchäftigt war, hatte aus dem Bürotiſch zum Schaden der 
Oberin Schweſter Olga einen Betrag von 400 Zloty und 
100 deutſche Mark entwendet. Die 100 Mark übergab ſie 
dem mitangeklagten Maciejewſki zur Aufbewahrung. Die 
Bernhard bekennt ſich nicht zur Schuld, obwohl Maciejewſkt 
vor Gericht angibt, daß ſie ihm die 100 Mark kurz vor ihrer 
Verhaftung übergeben habe. Das Gericht verurteilte beide 
Angeklagte zu je 6 Monaten Gefängnis. a 

Von der Lokomotive geſtürzt. Am Mittwoch ereignete 
ſich im Lokomotivſchuppen des Bromberger Hauptbahnhofs 
ein Unglück, dem als Opfer der in der Nakelerſtraße 165 
wohnende jährige Schloſſer Jan Stachowiak zum 


$ Bettler als Dieb. Auf dem Grundftüd Diuga (Fried⸗ 
richſtraße) 8 hatte die Frau Bertha Strohſchein Betten zum 
Lüften auf die Wäſcheleine gehängt. Als ſie nach einiger 
Zeit wiederkam, um die Betten hereinzuholen, waren dieſe 
verſchwunden. Wie man feſtgeſtellt hat, hat ein Bettler den 
Diebſtahl begangen. 0 
* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 
Ausſtellung „Häuslicher Fleiß“. 30. November, 1.- und 2. Dezember. 


Anmeldungen bis zum 26. November täglich von 11 bis 1 Uhr, 
Marſz. Focha 36, m. 4. Deutſcher Frauenbund. 7617 


— . — 


Graudenz (Grudziadz). 


* Recht unangenehm bemerkbar machen ſich Inſaſſen 
des Grundſtücks der Firma Hodam & Reßler in der Bahn⸗ 
hofſtraße (Dworcowa), die, wie von uns ſ. Z. berichtet, ſich 
dort eigenmächtig niedergelaſſen und die Räume für ſich 
zu Wohnungszwecken in Anſpruch genommen haben, ge⸗ 
wiſſermaßen als eine Zweigſtelle des trübſten Ruf beſitzen⸗ 
den Maſſenquartiers „Madeira“. Daß durch die ſelbſtherr⸗ 
liche Invaſion der arbeits- und wohnungsloſen Leute, die 
dort erklärlicherweiſe in nichts weniger als hygieniſch ein⸗ 
wandfreien Verhältniſſen hauſen, das Ausſehen dieſer eigen⸗ 
artigen „Kolonie“ arg gelitten und das Terrain, z. B. in 
bezug auf ſeine äußere Einfriedigung gerade keinen ſym⸗ 
pathiſchen Eindruck macht, kann man ſich ohne weiteres 
denken. Wie damals berichtet, blieben alle Bemühungen 
der Firma oder ihrer Beauftragten, die unerwünſchten 
Eindringlinge zu entfernen, vergeblich. Dieſe ſchalten und 
walten mit dem fremden Eigentum nach Gutdünken. Und 
ſo hört man ab und zu, daß von den ungebetenen Bewoh⸗ 
nern des in Rede ſtehenden Beſitztums der eine oder an⸗ 
dere, weil er ſich an dem Eigentum des machtloſen Beſitzers 
vergriffen hat, zür ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen 
wird. Da hatte ſich nämlich wegen eines ſolchen Vergehens 
einer der Inſaſſen namens Brunon Gerke vor dem Burg⸗ 
gericht zu verantworten, und zwar weil er eine eiſerne 
Schiene, einige Bretter und verſchiedenes Eiſenmaterial, der 
Grundſtücksbeſitzerin gehörig, geſtohlen hat. Mit ihm zu⸗ 
gleich angeklagt war Jozef und Anna Klucsnik aus 
Neudorf (Nowawies) bei Graudenz, die Schiene und Bret⸗ 
ter von G. gekauft haben. Hierfür diktierte der Richter 
dem G. ſieben und den Kluczniks je ſechs Monate be⸗ 
dingungsloſe Gefängnisſtrafe zu. 12 
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Stadtverorduetenwahl in Graudenz. 
Ab heute bis einſchließlich 29. November liegen die 


Wählerliſten aus. 


Wir erinnern an die Einſichtnahme im Lokal der 
Bezirks⸗Wahlkommiſſion ul. Koscielua 15, II. p., Zimmer 11, 
in der Zeit von 10—12 und 17—21 Uhr. 


FFFFPFFCFCCCCcCCcCcCCCCCCCGCCCFcGGPPGPGPPGGPTPPTPTPGPPGPPTTTTTGTGTTCc ERTETSTERNTEN 


Hochbetrieb in den früheren Pe⸗Pe⸗Ge⸗Werken In 
der Graudenzer Gummiwarenfabrik („Ardal“ — Pe-Pe-Ge) 
herrſcht ein lebhafter Betrieb. Davon zeugt die Tatſache, 
daß die Zahl der zur Zeit Beſchäftigten die ſtattliche Höhe 
von 1750 erreicht hat. Daß hierdurch das wirtſchaftliche Le⸗ 
ben unſerer Stadt aufs günſtigſte beeiflußt wird, bedarf kei⸗ 
ner Frage. 25 


Einen „feinen Dreh“ hatte ſich ein junger Graudenzer 
namens Broniflam Schroeder zurechtgelegt. In Poſen 
und Bromberg, wo er ſich im September d. J. aufhielt, trat 
er eigenmächtig als Kriminalbeamter in „amtlichem“ Auf⸗ 
trage gegenüber gewiſſen leichtlebigen Frauensperſonen auf 
und machte ſich unerlaubten Nötigungen oder gar Er⸗ 
preſſungen ſchuldig. Die Sache kam der Polizei zu Ohren, 
und ſo landete der dreiſte junge Mann ſchließlich im Ge⸗ 
fängnis. Das hieſige Burggericht, das in der Sache ver⸗ 
handelte, ahndete die ſonderbaren Ausſchreitungen des An⸗ 
geklagten mit drei Monaten bedingungsloſem Arreſt. * 


* Zwecks Einbruchs die Stubendecke durchſchlagen. 
Einer Methode, wie ſie ſonſt nur bei Bank⸗ oder ſonſtigen 
„lohnenden“ Beſtehlungen angewendet wird, haben ſich 
Spitzbuben bei einem „gewöhnlichen“ Wohnungseinbruch 
bedient. Sie brachen nämlich die Zimmerdecke durch und 
gelangten fo zu ihrem Ziele, der Wohnung eines Alojzy 
Kloſttka, Grabenſtraße (Groblowa) 5. Hier ſtahlen ſie 
Kleidungsſtücke und Schmuckſachen im Werte von etwa 470 
ala und konnten dann mit ihrer Beute unentdeckt ent⸗ 
ommen. * 


Graudenz. 


x Eingeſchlagen wurde am Mittwoch abend 19,30 Uhr, 

im Laden des jüdiſchen Kaufmanns Jzrael Sztulſzaft, 

Schulſtr. (Sökolna] 3, eine Schaufenſterſcheibe und dadurch 

ein Schaden von 300 Ztoty verurſacht. Der Täter iſt bis⸗ 

her unbekannt geblieben. * 
— ꝛÄ— 


Thorn (Toru). 
Erſter Wojewodſchaftsſejim Groß⸗Pommerellens. 


Am Mittwoch begann im Sitzungsſaale der Landes⸗ 
hauptmannſchaft (Staroſtwo Krajowe) in Thorn eine zwei⸗ 
tägige Tagung des Pommerelliſchen Wojewodſchafts⸗Sejm. 
Aus dieſem Anlaß war auf dem Gebäude der Landeshaupt⸗ 
mannſchaft die Staatsflagge gehißt. 

Dieſe Tagung hat in der Geſchichte der pommerelliſchen 
Wojewodſchafts⸗Selbſtverwaltung eine beſondere Bedeu⸗ 
tung, da dies der erſte Wojewodſchafts⸗Sejm nach 
der Gebietserweiterung der pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaft iſt. 

Nach einer vorangegangenen Meſſe in der Marienkirche 
wurde die Tagung um 10.45 Uhr durch den Pommereller 
Wojewoden Raczkiewicz als Regierungsvertreter eröffnet. 
Der Wojewode verlas im Anſchluß an ſeine Eröffnungsrede 
die Verordnung über die Einberufung des Landtages und 
ernannte das an Lebensjahren älteſte Landtagsmitglied 
Pfarrer Loſinſki aus Sierakowice zum vorläufigen Vor⸗ 
ſitzenden. 

Der Tagung wohnten 65 Landtagsmitglieder bei einer 
Geſamtzahl von 70 bei. Der vorige Pommerelliſche Landtag 
zählte 60 Mitglieder, 10 Mitglieder kamen von den von der 
Poſener und Warſchauer Wojewodſchaft abgetretenen Krei⸗ 
ſen hinzu. 

Zum Vorſitzenden der Tagung gewählt wurde Rechts⸗ 
anwalt Stefan Michalek aus Thorn, deſſen Kandidatur 
als einzige gemeldet war. Stellvertretender Vorſitzender 
wurde Franeiſzek Rzaſa aus Briefen. 

Rechtsanwalt Michalek begrüßte dann den Woje- 
woden Minifter Raczkiewiez und huldigte ihm als dem 
Vertreter der Staatsregierung. Sodann begrüßte der Red⸗ 
ner die Vertreter der der Wojewodſchaft Pommerellen an⸗ 
gegliederten Gebietsteile und geoͤachte in ſeinen weiteren 
Ausführungen auch der Polen an der Olſa, denen er für 
ihren vpferwilligen Kampf um das Polentum Dank ſagte. 
Er beſchloß ſeine Rede mit Hochrufen auf den Staat, ſeinen 
Präſidenten Prof. Ignaey Moscicki und den Oberſten Be⸗ 
fehlshaber Marſchall Smigly⸗Rydz. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde zur Wahl für 
den Wofewodſchaftsausſchuß geſchritten. Zum Vorſitzenden 


des Ausſchuſſes gewählt wurde Kämmerer Lucjan Pra⸗ 


dzyüſki aus Skarpe im Kreiſe Zempelburg (Sepölnoh, 
die Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden fiel auf den 
Vizepräſidenten der Stadt Bromberg, Marein sSpikowſki. 
Zu Mitgliedern des Wojewodſchafts⸗Ausſchuſſes gewählt 
wurden die Landwirte Jerzy Siemiatkowſki (Kreis 
Rypin), Franeiſzek Rzaſa (Kreis Brieſen), Wiktor Bar⸗ 
wick i, Bürgermeiſter von Culmſee, Rechtsanwalt Stefan 
Michalek (Thorn), Rechtsanwalt Stefan Jankowſ fi 
(Gdingen), Landwirt Florian Buczkowſtki (Kreis Culm), 
Landwirt Jerzy Dzwonkowſki (Kreis Wirſitz! und 
Landwirt Ing. Jan Krefft (Kreis Konitz). 


Der erſte Tag der Plenarberatungen des Wojewod⸗ 
ſchaftsſeim fand ſeinen Abſchluß mit der Wahl der Mit⸗ 
glieder zu den einzelnen Kommiſſionen. * * 


E Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Donnerstag früh un⸗ 
verändert 0,86 Meter über Normal. — Im Weichſelhafen einge⸗ 
troffen find die Schleppdampfer „Uranus“, „Bawaria“ und „Sta⸗ 
niſtaw Konarſki“ mit je vier beladenen Kähnen. Gleichfalls mit 
je vier beladenen Kähnen ſtarteten die Schlepper „Wanda JI“ und 
„Neptun“ nach Warſchau bzw. nach Danzig. Den Perſonen⸗ und 
Güterdienſt von Warſchau nach Dirſchau bzw. Danzig verſahen die 
Dampfer „Saturn“ bzw. „Sominifi“, während „Krakus“ und 
„Atlantyk“ auf der Fahrt von Danzig nach Warſchau paſſierten. 

= Wie lauge noch? In der Innenſtadt arbeitet ſeit 
längerer Zeit ein äußerſt redegewandter junger Straßen⸗ 
händler, der ein Feld⸗Klappſtühlchen und eine Schachtel, ſein 
„Warenlager“, mit ſich führt. Der Jüngling poſtiert ſich in 
den belebteſten Straßen, mit Vorliebe auch auf dem Rynek 
Nowomieiſki (Neuſtädtiſcher Markt), einfach mitten auf den 
Bürgerſteigen, ſehr gern auch an Straßenecken und blockiert, 
weil er immer Gaffer um ſich hat, den ganzen Verkehr, 
Unſeres Wiſſens iſt die vor längerer Zeit bekanntgegebene 
Verordnung des Herrn Burgſtaroſten über den Straßen⸗ 
verkehr noch immer in Kraft und daher iſt es verwunderlich, 
daß die Polizei dieſe andauernden Verſtöße gegen die Ver⸗ 
kehrsbeſtimmungen nicht unterbindet. Oder ſollte der junge 
Mann etwa „ſchwerhörig“ ſein? 

t Wegen Umpflaſterung der ul. Grudziadzka (Grau⸗ 
denzer Straße) an der Ecke der ul. Podgörna (Bergſtr.) 
wird der Verkehr auf der Straßenbahnlinie 2 am heutigen 
Freitag und morgigen Sonnabend durch Umſteigen aufrecht 
erhalten. g 


Thorn. 
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Kirchl. Nachrichten. Coppernicus⸗ Verein 
Sonntag, 27. November für Wiſſenſchaft und Kunſt. gebraucht. zu verkauf 


1. Advent Am Sonntag. d. 27. Nov., 1938, 20 (8) Ahr. Lindego 17. W. 5. 7870 
4 bedeutet anſchliehende ſpricht im „Deutſch F 


en Heim“ 
Abendmahlsfeier. Dr. H. J. Beyer, Stuitgart über ö 
Evangl. Gemeinde, Neuere 5 Kirchl. Nachrichten. 
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Graudenz. Vorm um Forſcung zur Bülterfunde, Sonntag, 27. November 


Neue Noten -Alben 
für Akkordeon 


Tanz-Akkordeon, Band 3. . zt 5.00 
Heiteres Akkordeon . „ 5.00 
Das goldene Akkordeon. . „ 4.00 
Alles in Einem. 

in Taschenformat ..... „ 5.00 


Opfer fiel. Stachowiak war auf der Lokomotive mit Repa⸗ 
raturarbeiten beſchäftigt. Er verlor dabei das Gleid- 
gewicht und ſtürzte herab. Der Verunglückte erlitt ſchwere 
Verletzungen und mußte mit dem Wagen der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus gebracht werden. 

g Gefährlicher Sturz In der Niedzwiedzia (Bären⸗ 
ſtraße) ſtürzte am Mittwoch der 78jährige Bernard Frank 


aus der Ki. Skorupkt (Schwedenbergſtraße) 35. Als Frank Das Alſotris-Bu cn. „ 8.00 le so N 1 älte Wiemer: 1. Advent 
| auf dem Bürgerſteig entlang ging, glitt er auf einem weg⸗ Operette und Frohsinn. . „ 5.00 Kindergottesvienſt. 79 Für 1939! * bedeutet anſchließende 
Han eng pie benen eden bez Kopf auf das C eee > ere eee 

Pflaſter und blieb beſinnungslos liegen. Der Verunglückte j Wein „4.00 Junamädchenderein. Am K -T 2 K | de entſchtau. Vorm. um 
wurde mit dem Wagen der Rettungsbereitihaft nach feiner 20 Volke "Kommera- und i Amden, 3, Ahr 0SMOS - KL EIMIN - Kalenders ühr Ootuesbien#, Dar 
Wohnung gebracht. Der Zuſtand des Verletzten iſt beſorg⸗ Are e . 5 8 Uhr 99 Am 1 ce ee free 
niserregend. Die Unfitte, Obftrefte achtlos auf die Straße heutsohs Heimat » 727.7 8:60 |Donmerstag um 8 Uhr Deutscher Heimatbote in Polen). 2 eres ersten. . 
zu werfen, hat wieder einmal ein Opfer gefordert. e abends Jungmännerverein (Lesekalender) 76280 Briefen. Vorm. 10 Uhr 
Im Walde angefallen wurde eine dajährige Frau, als Arnold Kriedte Modrau, orm un] fermin- u. Taschenkalend Gottesdienft (Taufen, um 
fie. Holz ſammelte. Auf die Hilferufe der Überfallenen 121 N . ermin- u. laschenkalender , As Sinderoottes- 
flu chtete 855 Täter. SGrudziadz, Nickiewieza 10. 7848 |Dieball. dient. Dienstag nachm. 


Justus Wallis, Jorun 


Szeroka 34. Gegr. 1853. Ruf 14-69. 


Die eingeleitete polizeiliche Unter⸗ 


N Nitzwalde. Vorm. um 
ſuchung konnte zur Verhaftung führen. 1 


10 Uhr Gottesdienſt. 


um 4% Uhr Frauenhilfs⸗ 
mmlung. 
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Dirſchau (Tczewi 


de Arzte⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat für die Mit⸗ 
glieder der Sozialverſicherung und Eiſenbahn vom Sonn⸗ 
abend, den 26. November, 14 Uhr, uts Montag, den 28. No⸗ 
vember, 8 Uhr, Dr. Rediger, Dirſchau, Hallera 2, Telefon 
1416. — Apotheken ⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt hat vom 
26. November bis zum 3. Dezember die Löwen-Apotheke 
Nadolſki, Mickiewieza. 

de Unſere Alten. Die verwitwete Frau Selma Hoff⸗ 
meiſter, Dirſchau, Schloßſtraße 36, begeht am Sonntag, 
dem 27. d. M., ihren 75. Geburtstag. Die Jubilarin iſt 
körperlich noch ſehr rüſtig und rege. Ihr bereits vor vielen 
Jahren verſtorbener Mann hatte ein Brunnenbaugeſchäft 
inne, welches der älteſte der Söhne, Ludwig Hoffmeiſter, 
weiter ausgebaut hat. — Ebenfalls den 75. Geburtstag be⸗ 
geht am heutigen Tage der Maurer Bernhard Schulz, 
wohnhaft Dirſchau, Wieſenſtraße 5. Er iſt ein geborener 


Dirſchauer und noch ſo rüſtig, daß er ſeinem Beruf nach⸗ 


gehen kann. — Wir gratulieren! 

de Feſtgenommen wurde wegen illegalen Grenzüber⸗ 
tritts Wladyſtaw Niedzielſki aus Bromberg. — Ferner er⸗ 
folgte die Verhaftung von Tadeuſz Kuterak aus Warſchau, 
Stefan Banaſzkiewiez aus Warſchau, Anton Stachowiak aus 
Bromberg wegen Schwarzfahrt auf der Eiſenbahn. — 
Wegen Vagabondage wurde Stanislaus Koſzinſki aus War⸗ 
ſchau und wegen Diebſtahls Alexander Cyganowſki und 
Jans Tanſki verhaftet. 

de Die hieſige Kriminalpolizei gibt bekannt, daß ſich in 
ihrem Büro, Hallera, mehrere Fahrräder befinden, die von 
Diebſtählen herrühren. Die rechtmäßigen Eigentümer 
können ſich in den Amtsſtunden bis 12 Uhr melden. 


Rundfunk⸗ Programm. 


Sonntag, den 27. November. 


Deutſchlandſender: 

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier. 10.40: Viotti: Violinkonzert 
A⸗moll Nr. 22. 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: 
Blasmuſik. 18.10: Mittag⸗Konzert. 14.00: Das Lumpengeſindel. 
Kantate für Kinderchor und Inſtrumente. 14.30: Schallplatten: 
Beniamino Gigli ſingt. 15.00: Konzertante Muſik. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.00: Die Fliegerbraut. Luſtige Geſchichte. 
18.30: Schallplatten. 18.45: Mozart — Beethoven. Es ſpielen die 
Berliner Philharmoniker. 19.20: Schallplatten. 19.40: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Muſikaliſche Kurzweil. 
21.00: Aus großen polniſchen Opern. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 23.00: Südliche Klänge. 

Rönigsberg- Danzig: 

6.00: Hafenkonzert. 8.00 K: Schallplatten. 8.10 D: Schallplatten. 
9.00 K: Für große und für kleine Leute. 9.10: Evangeliſche 
Morgenfeier. 10.00: Morgenfeier der HJ. 10.30 D: Heitere 
Schallplatten. 11.00: Schlußkundgebung des Reichsbauerntages 
mit der Rede des Reichsbauernführers Darrs. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00 K: Schachſpiegel. 14.00 D: Schallplatten. 14.30 K: 
Kurzweil. 15.35 K: Kinderfunk. 16.00 K: Nachmittag⸗Konzert. 
16.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 18.00 K: Unſere Hausmuſik. 
18.00 D: Naturimpreſſionismus in der Muſik. 19.00 D: Grenz⸗ 
landſingen. 19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.10 K: Bitte zu ver⸗ 
gleichen. Vergnüglicher muſikaliſcher Abend. 20.10 D: Volks⸗ 
Konzert. 22.20 K: Sport des Sonntags. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 
22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Morgenfeier der 
HJ. 9.90: Muſik. 10.00: Sie ſpenden — wir ſenden! Großes 
Wunſch⸗Konzert zugunſten des Winterhilfswerkes. Dazu: Schall⸗ 
platten. 11.00: Schlußkundgebung des Reichsbauerntages in 
Goslar. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.30: Wunſch⸗Konzert. 15.30: 
Vielleicht gefällt dir was. Plauderei mit Muſik. 16.00: Wunſch⸗ 
Konzert. 18 00: Jakob Schaffner lieſt aus eigenen Werken. 
2. r 20.10: Wunſch⸗Konzert. 22.30: Wunſch⸗ 
onzert. 5 


Leipzig: 

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Muſik am Morgen. 9.00: Morgenfeier 
der HJ. 9.30: Morgenſtändchen. 9.50: Schaffende ſingen und 
ſpielen. 10.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 11.00: Schlußkund⸗ 
gebung des Reichsbauerntages in Goslar 12.00: Blasmuſik. 
13.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: Aus komiſchen Opern. 15.00: 
Kinderfunk. 15.30: Kammermuſik. 16.00: Vom Hundertſten ins 
Tauſendſte. Der bunte Sonntag⸗Nachmittag. 18.00: Erzgebirgiſche 
Adventsfeier. 18.45: Pflugſchar, Schwert und Feder. Bilder 
bogen vom Sudetengau. 20.10: Leipziger Kaleidoſkop. Buntes 
muſikaliſches Farbenſpiel. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau: 
7.15: Choral. 7.20: Frühkonzert. 9.15: Gottesdienſt; Konzert. 
11.00: Schallplatten. 12.00: Haydn⸗Konzert. 13.15: Bunte Muſik, 
Geſang und Mundharmonikaſoli. 15.00: Schallplatten. 16.30: 
Biolin⸗ und Kammermuſik. 17.30: Aus Operetten. 19.30: Schall⸗ 
platten. 21.00: Aus polniſchen Opern. 22.20: Tanzmuſik 


Montag, den 28. November. 


Deutſchlandſender: 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Sang und Klang 
aus der grünen Mark. 10.00: Schulfunk. 11.30: Schallplatten. 
12.00: Werk⸗Konzert. 13.15: Orcheſtermuſik ſteiriſcher Komponiſten. 
14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 


16.00: Muſik alter Meiſter. 16 25: Konzertſtunde lebender ſtei⸗ 


riſcher Komponiſten. 17.00: Steiriſche Geſchichten. 17.15: Leuch⸗ 
tendes, lachendes Land! 17.45: Land und Leute. 18.40: Klavier⸗ 
mufik. 19.45: Kernſpruch. 20.10: Drittes Philharmoniſches Kon⸗ 
zert. 22,30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Italieniſche Muſik. 
23.45: Schallplatten. 


Hönigsberg⸗ Danzig: 
630: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Sang und Klang aus 
der grünen Mark. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Das Witzorky⸗ 
Trio muſiziert. 12.00: Schloßkonzert Hannover. 14.15 K: Kurz⸗ 
weil. 14.15 D: Melodein aus Köln am Rhein. 16.00 K: Muſik 
alter Meiſter. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzert. 16.25 K: Konzert⸗ 
ſtunde lebender ſteiriſcher Komponiſten. 17.10 K: Schallplatten. 
18.15 K: Veſpermuſik. 19.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 19.05 K: 
Schallplatten. 20.10 K: Zur Abendſtunde in froher Runde. 
AM D: Die Verſuchung des Pescara. Hörſpiel. 21.10 K: 
Deutſche Liederdichter: Conrad Ferdinand Meyer. 22.20 D: 
n 22.30 D: Nachtmuſik und Tanz. 22.40 K: Tanz⸗ 
muſi 
Breslau⸗Gleiwitz: 

50: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
mufit 10.00: Schulfunk. 12.00: Werk⸗Konzert. 13.15: Orcheſter⸗ 
muſik ſteiriſcher Komponiſten. 14.00: Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 
mittog-Konzert. 18 30: Altitalieniſche Arien und alte deutſche 
Lieder 20.10: Der Blaue Montag. Heitere Fahrt nach dem 
Süden 2230: Nachtmuſik und Tanz. 


Leipzig: 

6 90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Sang und Klang 
aus der grünen Mark. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.00 Tanzkapellen ſpielen auf. 15.40: Muſikaliſches Zwiſchen⸗ 
ſpiel 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kleine Konzertſtunde. 
18 40 Griechiſche Spiegelbilder. Erzählungen aus dem neuen 
Hellas. 19.00: Steiriſche Heimat. 20.10: Petruſchka. Burleske 
in vier Bildern von Igor Strawinſki. 21.15: Muſikaliſches 
Brettl. 22.90: Nachtmuſik und Tanz. 


War ſcha u: N 

6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.30: Muſikſtunde. 15.30: 
Leichte Muſik. 16.30: Schallplatten. 17.00: Mozart⸗Konzert. 19.00: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 21.40: Schallplatten. 22.00: Orcheſter⸗ 
und Chor⸗Konzert. 


. ie 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Großer Lichtbildervortrag in Dirſchau. Die Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Dirſcha veranitaltet am Sonnabend, dem 26. d M., 
20 Uhr, eine Mitgliederverſammlung, in der Schriftleiter 
Hepke⸗ Bromberg, der durch feine Vorträge über deutſch⸗ 
polniſche Fragen in Deutſchland bekannt geworden itt. ſprechen 
wird. Das Thema des Lichtbildervortrags lautet „Deutſch⸗ 
polniſche Zuſammenarbeit im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte“. Über 100 prächtige Lichtbilder aus ganz Polen 
ergänzen den Vortrag, desgleichen Schallplatten (Volkslieder der 
Wolhynien⸗Deutſchen). 7879 


ET DE 


Konitz (Choinice) 


rs Volksliederabend. Am Donnerstag, abends 8 Uhr, 
fand bei gutem Beſuch ein Volksliederabend, veranſtaltet 
durch die hieſige Ortsgruppe des Bundes Deutſcher Sänger 
und Sängerinnen ſtatt. Es kamen eine Reihe Chorgeſänge 
deutſcher Volkslieder unter der Stabführung des Chor⸗ 
leiters Schruber zum Vortrag, welche das hohe Können des 
Gemiſchten- und des Männerchores unter Beweis ſtellten. 


rs Lehrer als Konſtrukteur. Der Lehrer Narloch aus 
Zielona Choeyng (Grün Chotzen) hat mit Hilfe des Dorf⸗ 
ſchmiedes eine Waſſerturbine konſtruiert, mit deren Hilfe 
und eines Dynamos das Gaſthaus Brewka in Konarſchin mit 
Licht verſorgt wird. N. hofft die Turbine ſo zu vervoll⸗ 
kommnen, daß das ganze Dorf mit billigem Licht verſorgt 
werden kann. e 

rs Ein Scharfſchießen findet am 2., 6., 9., 13. und 16. De⸗ 
zember auf den Schießſtänden in Lufomie (Hohenkamp) 
ſtatt. Laut Bekanntmachung der Garniſonverwaltung iſt 
das Betreten des Geländes verboten. 


Dienstag, den 29. November. 
Deutſchlandſen der: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Pimpf, hör zu! 
Herbert Reinecker erzählt. 18.15: Schallplatten: Heinrich Schlus⸗ 
nus ſingt. 19.15: Muſikaliſcher Reigen. 20.00: Kernſpruch. 
20.15: Zweites Schuricht⸗Konzert. 21.00: Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 23.50: Einführung in die Oper „Turandot“. 23.00: „Tu⸗ 
randot.“ Oper von Giacomo Puceini. Aus Turin. 23.40: 
Klaviermuſik. 
Königsberg⸗ Danzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Froher Klang. 10.00: 
Schulfunk. 11.00: Engliſcher Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſikaliſche Kurzweil. 15.40 K: 
Kleine Märchen und Lieder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15 K: 
Schallplatten. 18.15 D: Zwiſchenſpiel. 19.00: Braſilianiſche Volks⸗ 
mufif. 19.30 D: Schallplatten⸗Brettl. 20.10 K: „Othello.“ per 
von G. Verdi. 21.00 D: Haydn⸗Zyklus. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 
22.30: Politiſche Zeitungsſchau. 22.45 K: Nachtmuſik. 22.45 D: 
Unterhaltung und Tanz. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Froher Klang. 
11.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 
15.30: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15: Ich fahr 
dahin ... Zwiegeſpräch in alten deutſchen Volksliedern. 19.15: 
Oberlauſitzer ſpielen auf! 21.00: Haydn⸗Zyklus. 22.35: Alte 
und neue Tanzmuſik. t 


Warſchau: 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
16.25: Polniſche Lieder. 17.10: Polniſche Klaviermuſik. 17.30: 
Mit dem Lied durchs Land. 19.00: Polniſche Muſik und Lieder. 
21.00: Kammermuſik. 22.15: Muſikaliſche Sendung. 


Mittwoch, den 30. November. 
Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.15: Koloratur⸗Arien. 18.40: Beſchwingte Muſik. 
Es ſpielen die Berliner Philharmoniker. 19.15: Die und das. 
20.00: Kernſpruch. 20.10: Die italieniſche Geigerin Lilia d' Albore 
ſpielt. 20.40: Gibt es eine jüdiſche Kultur? 21.00: Neue deutſche 
Blasmuſik. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Muſik aus 
en. 


Königsberg- Danzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.80: Unterhaltungsmuſtk. 

10.00: Schulfunk. 11.00: Das Witzorky⸗Trio muſiziert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 13.15 K: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Fröhliches 
Allerlei. 14.15 K: Kurzweil. 16.00 &: Nachmittag⸗Konzert. 
16.00 D: Kaffee verkehrt. Die Wiener Mittwoch⸗Jauſe bringt 
Geſang, Muſik und Fröhlichkeit. 18.00 K: Was nicht im Brehm 
ſteht .. . 18.30 D: Zwiſchenſpiel. 19.40 K: Weltpolitiſcher Mo⸗ 
natsbericht. 19.20 D: Zwiſchenſpiel. 20.10 K: Muſikaliſche Plau⸗ 
dereien. 20.10 D: Aus Lied und Tanz wird Sinfonie. 22.20 D: 
Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Muſik aus Wien. 22.40 K: Schallplatten. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungs- 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Werk⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 1600: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.00: Schritt des Schickſals. 18.10: Orgelmuſik 
von Bach. 20.10: Komödie um Juſtine. Heiteres Spiel. 21.10: 
Und wieder iſt ein Monat um... . Bunter Abend. 22.10: Welt⸗ 

politiſcher Monatsbericht. 22.30: Bunter Abend. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Walzerſtunde. 15.20: Im Ofen 
brutzeln die Bratäpfel ſchon. Hörfolge. 16.00: Kaffee verkehrt. 
Die Wiener Mittwoch⸗Jauſe bringt Geſang, Muſik und Fröhlich⸗ 
keit. 18.20: Kleine Rokokomuſik. 19.00: Singt und lacht mit 
uns! 21.10: Die Stimme der Jugend. Jugendwerke unſerer 
Meiſter. 22.30: Muſik aus Wien. 

Warſchau: ; 

6.30: Choral. 650: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 

Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.00: Kinder⸗Konzert. 
15.30: Leichte Muſik. 16.30: Klavierguintett von Beethoven. 

19.00: Unterhaltungs⸗Konzert und Geſang. 2100: Klaviermuſik 

von Chopin. 22.00: Nacht⸗Konzert. 25 


Donnerstag, den 1. Dezember. 


Deutſchlandſender: 

6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 1200: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Fofeph Haydn. 16.00 Nachmittag⸗Konzert. 
17.00: Das Geſpräch im Poggenpohl. Erzählung. 18.00: Das 
Wort hat der Sport. 18.15: Alte Meiſter des Belcanto. 1845: 
Muſik auf dem Trautonium. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Muſik 
am Abend. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 29.00: Himmliſche 
Klänge. ge 
Königsberg⸗Danzeg: 75 
630: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Das Witzorky⸗Trio mu⸗ 
ſiztert. 12.00 K: Mittag⸗ Konzert. 12.00 D: Fröhliche Werkpauſe. 
13.15 D: Mittag⸗Konzert. 14.15 K: Kurzweil. 14.15 D: Muſi⸗ 
kaliſche Kurzweil. 15.30 K: Kinderfunk. 16.00 D: Nachmitta⸗ 
Konzert. 16.10 K: Nachmittag⸗Konzert. 18.00 D: Vertreibung der 
Deutſchen. 18 20 K: Herbſtausflug. Herbſtliche Lieder. 18.20 D 
Neues vom Film. 19.05 K: Walter Niemann ſpielt eigene Kom: 
poſitionen. 20.10 K: Schöne Stimmen. 20.10 D: Beliebte Klänge 
aus Tonfilm und Operetten. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30: 
Volks und Unterhaltungsmuſik. 


rs Ein Stubenbrand brach am Donnerstag nachmittag 
gegen 5 Uhr im Haufe des Bankdirektors Czarnowſki in der 
Marſz. Pilſudſkiego aus. Die alarmierte Feuerwehr konnte 
nach Herausbrechen der brennenden Balken das Feuer 
tee Die Brandurſache iſt ſchadhafte Feuerungs⸗ 
anlage. 


rs Diebe per Auto. In einer der letzten Nächte wurden 
dem Beſitzer Jänſch in Abbau Oſterwick (Oſtrowite) die 
Schafe durch unbekannte Täter aus dem Stall geſtohlen. Be⸗ 
zeichnend iſt, daß die Diebe mit einem Auto angefahren 


kamen, die Außenwand des Schafſtalles durchbrachen und 
mit der Beute im Auto davon fuhren. + 
— Hummer 


Dr. Krebs f. 


Vandsburg (Wiecbork), 24. November. Wie ein 
Lauffeuer durcheilte am Donnerstag morgen die traurige 
Nachricht unſere Stadt, daß der hieſige praktiſche Arzt Dr. 
Franz Krebs nach kurzer Krankheit, in Danzig wo er 
Heilung ſuchte, verſtorben iſt. Der Verſtorbene, der im 60. 
Lebensjahre ſtand, iſt hier geboren und hat dreißig Jahre 
hindurch, mit Ausnahme der Kriegsjahre, wo er als Stabs⸗ 
arzt im Felde tätig war, ſeine Praxis am Orte gewiſſenhaft 
und treu bis auf acht Tage vor ſeinem Tode, zur größten 
Zufriedenheit ſeiner Klienten ausgeübt. Dr. Krebs hat ſich 
nicht nur als ein tüchtiger Arzt hervorgetan, ſondern hat 
auch viele Ehrenämter bekleidet und ſich in verſchiedenen 
Organiſationen betätigt. Seine ſtete Hilfsbereitſchaft und 
ba Be Charakter, haben ihm allfeitige Wertſchätzung 
ver 2 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5 80: Schallplatten. 6.30: hkonzert. 8.80: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Me⸗ 
lodein aus Köln am Rhein. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: 
Klaviermuſik. 19.00: Braunſcher Sang und Klang. 20.10: Ludwig 
van Beethoven. 22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Leipzig: 
6 30: Frühkonzert. 8.20: Schallplatten. 8 30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 15 20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20: Konzert⸗Stunde. 18.50: Fröhlicher Feierabend. 
20.10: Schallplatten. 20.30: Der Hochverräter. Drama von Curt 
Langenbeck. 22.30: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 

Warſchau: 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.00: 
Schleſiſche Lieder. 11%: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
15.30: Leichte Muſik. 16.85: Klaviermuſik. 17.20: Gello- und 
Klaviermuſik. 19.00: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 21.10: Arien 
und Lieder 2200: Kammermuſik. 23.05: Polniſches Konzert. 


Freitag, den 2. Dezember. 
Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.0: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Mitlag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Ich weiß ein Maidlein 
hübſch und fein .. Folge heiterer Lieder. 18.45: Schallplatten. 
19 15: Aus allen deutſchen Gauen. Volksliederfolge. 20.00: Kern 
ſpruch. 20.10: Bunte Ausleſe. 20.45: Der Golöhelm. Höriviel. 
22.10: Igor Strawinſki. 23.15: Bon der Ouvertüre zum Finale. 


Königsberg ⸗Dauzig: 


6.30: Frühkonzert. 8 00: Andacht. Morgen E. 10.00: 
2 12.00: Mittan-Konzert. 13.16: re Seil 14.10 D: 
Melodein aus Köln am Rhein. 14.15 “: Kurzweil. 16.00 K: 
Nachmittag⸗Konzert. 16.00 D: Und nun klingt Danzig auf! 
18.00 T: Menſch, wie ſprichſt du? Ernſte und heitere Gloſſen 
zur deutſchen Sprache. 19.05 K: Im gleichen Schritt und Tritt. 
19.15 K: Schallplatten. 20.10 K: Rinaldo Rinaldini. Eine 
Stunde mit den Lieblingsbüchern und Lieblingsmuſiken ver⸗ 
gangener Zeiten. 20.10 D: Muſik und Schauſpiel 21.00 K: Igor 
Strawinſki. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Tanz und Unter⸗ 
haltung. 23.00 K: Tanz in der Nacht. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Das Wunder von Wiesbaden. Er⸗ 
zählung. 18.20: Schallplatten. 19.15: Blasmuſik zur Unter ⸗ 
haltung. 21.00: Deutſche im Ausland, hört zu! Tirol. Ein 
Landſchaftsbild. 22.30: Tanz und frohe Laune. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20. Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.25: Kleine Klavier⸗ 
muſik. 16.00: Und nun klingt Danzig auf! 18.20: Das Lumpen⸗ 
geſindel. Luſtige Kantate. 19.00: Kurz und gut. Bunte Stunde 
20.10: Muſik und Schauſpiel. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 


Warſchau: 1 

6.90: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
16.30: Muſikaliſche Miniaturen. 17.20: Opern⸗Arien. 19.00: 
Unterhaltungs⸗Konzert und Geſang. 21.00: Chorgeſang. 21.15: 
„König wider Willen“, Oper von Chabrier. 22.45: Schallplatten. 


Sonnabend, den 3. Dezember. 
Deutſchlandſender: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: ver 
Konzert. 14.00: Allezlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten. 1600: Nachmittag⸗Konzert. 17.45: Sport der Woche. 
Vorſchau und Rückblick in Zörberichten. 18.00: Soldaten — Ka⸗ 
meraden. Zum Tag der Nationalen Solidarität. 20.00: Kern 
ſpruch. 20.10: Muſik der guten Laune. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 23.00: Werke großer Meiſter. 


Königsberg⸗Dauzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00 K: 
Schulfunk. 10.00 D: Zum Tag der Nationalen Solidaxität. 
12 00: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: Bunte Muſik. 14.15 K: Kurz ⸗ 
weil. 15.30 K: Kinderfunk. 16.00 K: Bunter Inſtrumentenreigen. 
16.00 D: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18.00 K: Sport — 
Sportvorſchau. 18.15 K: Volkslieder und Volkstänze im Sudeten⸗ 
land. 19.05 K: Schallplatten. 20.10 K: Wenn Sie Zeit und Luſt 
haben. 20.10 D: Großer bunter Abend. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 
22.30: Wir tanzen in den Sonntag! 


Breslau⸗Gleiwitz: 


5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8 30: Unterhaltungsmuſik. 
9.35: Funk⸗ Kindergarten. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Kon⸗ 
zert. 13.15: Wexk⸗Konzert. 14.00: Bunte Muſik. 15.00: Der 
beſte Stand. Kleine Bauernkantate. 15.40: Neues vom deutſchen 
Film. 16.00: Platz⸗Konzert. 18.20: Schallplatten: Caruſo ſingt! 
20.10: Nach des Tages Arbeit. Bunter Abend. 22.30: Tanzmuſik. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 
15.20: Kinderfunk. 16.00: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18.15: 
Schallplatten. 19.00: Unter dem Adventskranz. Weihnachtliche 
Weiſen. 20.10: Tag der Nationalen Solidarität. Großer bunter 
Abend zugunſten des Winterhilfswerks. 22.30: Tanzmuſik. 


Warſchan: 

6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
16.30: Geiſtliches Konzert. 17.00: Gottesdienſt. 19.15: Unter⸗ 
haltungs⸗Konzert. 19.50: Ungariſche Weiſen. 21.00: Humor in 
der Muſik. 23.15: Tanzplatten. 


V Argenau (Gniewkowo), 24. November. Dem Beſttzer 
Friedrich Mutſchler in Eigenheim (Gaſki) wurden in 
der Nacht zum Sonntag aus zwei Mieten 30 Zentner Kar⸗ 
toffeln geſtohlen. Die Diebe, die in ein paar Stunden dieſe 
Tat ausführen konnten, waren in einer größeren Anzahl 
mit Fahrrädern erſchienen. Ihre Spuren führten nach 
Argenau. 5 

In Eichtal (Chaſtawa) waren vier unbekannte Täter 
vor einigen Tagen bei dem Kleinbauern Max Roſen⸗ 
feld durch Herausnehmen einer Fenſterſcheibe in die Woh⸗ 
nung gelangt. Sie entwendeten Garderobe und Lebens⸗ 
mittel. Als der Beſitzer erwachte, erbrachen ſie die Haus⸗ 
tür und flohen, indem ſie noch ein Herrenfahrrad mit⸗ 
nahmen. Bei der Verfolgung gab einer der Täter einen 
Schuß ab, ohne zu treffen. 


ex Budzin (Budzyn), 24. November. Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich bei dem Landwirt Albert Kiß mann 
in Brzekinice. Während er auf einem beladenen Wagen mit 
Stroh dieſes mit einer Stange befeſtigen wollte, brach die 
Stange und K. ſtürzte vom Wagen. Er brach ſich die linke 
Hand und erlitt außerdem ſchwere Verletzungen am Kopfe. 

Etwa 30 Prozent der Schulkinder find an Ziegenpeter 
erkrankt. Die 12jährige Jania Kalkowſka iſt an den 
Folgen dieſer Krankheit geſtorben. 


n Bartſchin (Barein), 24. November. Bei dem Land⸗ 
wirt Arndt in Auguſtowo drangen Diebe in die Wohnung 
und ſtahlen vom Hausboden Wäſche, die dort zum Trocknen 
aufgehängt war. Durch eine ſtreng eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung gelang es der Polizei, die Diebe hinter Schloß und 
Riegel zu ſetzen. Die Wäſche konnte dem Eigentümer zu⸗ 
rückgegeben werden. 


OO Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 24. November. 
In der Zeit vom Bußtag, 16. November, bis zum Toten⸗ 
fonntag, 20. November, fand hier eine Bibelfreizeit 
für die Jugend der evangeliſchen Gemeinſchaft ſtatt, die 
unter dem Leitgedanken ſtand „Evangeliſche Jugend und 
Chriſtusglaube“. An den Veranſtaltungen nahm die Be⸗ 
völkerung aus Debenke und Umgegend teil. Die Leitung 
hatten die Prediger Wecke-Bromberg, Durdel-Poſen, 
Wolter⸗Vandsburg und Eggert Lobſens übernommen. Der 
Gemiſchte Männer- und Gitarrenchor hatte ſich gern in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt. 

Br Gdingen (Gdynia), 23. November. Der Reſtaurateur⸗ 
verband in Gdingen beging am 22. November ſein zehn⸗ 
jähriges Beſtehen. Die Feier wurde mit einem Gottesdienſt 
in der Marienkirche eingeleitet. Die Jubiläumsverſamm⸗ 
lung nahm um 12 Uhr im Saale des Zentralhotels ſeinen 
Anfang. Vorſitzender Slupſki leitete die Verſammlung, 
an der Regierungskommiſſar Sokol, Oberſt Sas⸗ 
Hoſzowſki, Pfarrer Turzynſki u. a. teilnahmen. 
Den Bericht über die zehnjährige Tätigkeit des Verbandes 
verlas der Schriftführer Andreas Guzik. Der Kaſſierer 
Kondziella ſprach über die Sammlungsaktion zugunſten 
des Volks⸗Verteidigungsfonds und teilte mit, daß zum Bau 
einer Kaſerne in Gdingen 6250 Zloty gezeichnet worden 
find. Ein Betrag von 2000 Ztoty wurde dem Regierungs- 
kommiſſar Sokol am Jubiläumstage ausgehändigt. 


n Labiſchin (Labiſzyn), 24. November. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung kamen folgende Punkte zur Erledi⸗ 
gung: Der Kommunalſteuerzuſchlag von der Herſtellung und 


vom Verkauf von alkoholiſchen Getränken für das Jahr 
1939 wurde auf 150 Prozent feſtgeſetzt. Der Kommunal⸗ 
zuſchlag zur ſtaatlichen Grundſteuer für das Jahr 1939/40 
wurde auf 37,5 v. H., zur ſtaatlichen Einkommenſteuer für 
das Jahr 1989/40 auf 3 v. H., zur ſtaatlichen Gebäudeſteuer 
für das Jahr 1989/40 auf 25 v. H., zu den Gewerbepatenten 
und Regiſtrierkarten für das Jahr 1939 auf 30 v. H. feſt⸗ 
geſetzt. Was die Wochenmärkte anbelangt, die jeden Frei⸗ 
tag ſtattfinden, wurde beſchloſſen, daß den Händlern in den 
Wintermonaten von 8-10 Uhr und im Sommer von 7—9 
Uhr der Aufkauf von Waren verboten iſt. 

Laut Bekanntmachung haben ſich alle Männer des Jahr⸗ 
gangs 1918, die der Wehrpflicht unterliegen, im Magiſtrat 
zur Regiſtrierung zu melden. Die Beſcheinigung über die 
* Regiſtrierung, ſowie die Geburtsurkunde iſt dabei vor⸗ 
zulegen. 


2 Luiſeufelde [Dabrowa Biſkupia), 23. November. Zwei 
Pferde mit Wagen geſtohlen wurden dem Landwirt Ludwig 
leul in Radofewice. Einbrecher drangen des Nachts in 
den Stall, holten zwei Pferde heraus, die ſie dann vor den 
agen ſpannten und mit dieſem davonfuhren. Nach den 
hinterlaſſenen Spuren zu ſchließen, entführten die Täter 
das Geſpann nach dem ehemals ruſſiſchen Teilgebiet. Die 
Polizei hat die Sache in Händen. 

Durch Bruch der Fahrradgabel ſtürzte der 17jährige 
Beſitzerſohn Viktor Wirwinſki aus Witanowo vom 
Rade und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung, ſo daß 
er ſofort in das Inowroclawer Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. g 


h Strasburg (Brodnica), 24. November. Vor dem hier 
tagenden Graudenzer Bezirksgericht fand eine Verhandlung 
gegen den Schornſteinfegermeiſter Hinz ſtatt, dem vorge⸗ 
worfen wurde, am 28. Juli d. J. im Café „Eſplanade“ 
einem Schwiegerſohn Kolaſinſki eine Glasvaſe ins 
Geſicht geſchleudert zu haben, wobei dieſem das linke Auge 
ausgelaufen und der linke Mundwinkel gelähmt worden iſt. 
Zwiſchen Hinz und ſeinem Schwiegerſohn iſt es oft zu Rei⸗ 
ereien gekommen, da letzterer ſeine Frau mißhandelt und 
ſeine Geſchäfte liederlich geführt hat, was H. als Vater 
ſeiner Tochter nicht gleichgültig ſein konnte. Das Gericht 
verurteilte Hinz nach ſechsſtündiger Verhandlung zu neun 


. Gefängnis. Der Staatsanwalt hat Berufung ein⸗ 
gt. 


+ Natel (Naklo), 24. November. Nur eine ge⸗ 
meinſame Lifte bei den Stadtverordneten⸗ 
wahle u. Zu den Stadtverordnetenwahlen am 18. Dezem⸗ 
75 it von den politiſchen und Bernisorganijationen nur 
1 Fe Lifte aufgeſtellt worden, die die Bezeichnung „Natio⸗ 
1 e Arbeitsfront“ hat. Die Wahlen werden in⸗ 
olgedeſſen nicht ſtattfinden. 
= Die Aleje Mickiewicza, die ſeit April d. J. gefperrt war, 
x für den Verkehr wieder freigegeben worden. — 
5 Gymnazialna iſt von der ul. Bol. Krzyw. bis zur 
eje Miekiewicza bis auf weiteres geſperrt. 
* 


Vereine, Beranftaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Theater-⸗Aufführun 

8 in Nakel. Am 27. 3 i 

Su A bad Bolföftäd „Der N eimer da 2 von 
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Breuerkauf be. Herbert Wellnig für den Wohlfahrtsbund, Otto 


rewing für die Dp, Adolf Stu 
Aufführung genztisches e e 0 1885 


Wojewodſchaft Poſen. 


Verlegung des Akziſen⸗ und Monopolamts 
aus Gneſen nach Wreſchen. 


Mit der Verfügung des Finanzminiſters vom 26. Ok⸗ 
tober d. J. wird das hieſige Akziſen⸗ und Monopolamt nach 
Wreſchen verlegt, während das Akziſen⸗ und Monopolamt 
in Konin der Liquidation unterliegt. Dem neuen Amt in 
Wreſchen werden die Stadt Gneſen ſowie die Kreiſe Gneſen, 
Konin, Mogilno und Wreſchen unterſtellt. Ferner werden 
der Kreis Znin, der noch augenblicklich zum Akziſen⸗ und 
Monopolamt in Gneſen gehört, dem in Wongrowitz ſowie 
der Kreis Koko, der bisher vom Akziſen⸗ und Monopolamt 
in Konin verwaltet wurde, dem in Kaliſch angeſchloſſen. 
Dieſe Verfügung tritt nach 30 Tagen, alſo am 20. Dezember, 
in Kraft. 


Zwei Opfer durch Konlengas. 

Im Wohnhaus der Eheleute Jözef und Maria Gier⸗ 
ſzewſki in Wreſchen werden augenblicklich verſchiedene 
Bauarbeiten durchgeführt, bei denen der 29jährige Sta⸗ 
niſtaw Olejniezak aus Wreſchen und der 18jährige Florian 
Görſki, Töpferlehrling der Firma Krzeminſki aus Gneſen, 
beſchäftigt waren. In der Nacht zum Dienstag hatten dieſe 
beiden draußen gewacht. Um wahrſcheinlich vor dem Regen 
Schutz zu ſuchen, waren ſie in einen Raum gegangen, in 
dem Koksöfen brannten. Dort ſchloſſen die beiden Arbeiter 
die Fenſter, worauf ſie ſich an einem Ofen ſchlafen legten. 
Morgens fand man beide als Leichen auf. Die ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß der Tod durch Kohlengasvergif⸗ 
tung eingetroffen war. Olejniczak hinterließ die Frau mit 
zwei unmündigen Kindern und Görſki feine alte Mutter, 
deren Ernährer er war. 


Verſuchte Leichenſchändung. 


+ Rogowo, 24. November. Auf dem evangeliſchen Fried⸗ 
hof, der an der Chauſſee Gneſen—Rogowo liegt, wurde 
kürzlich die Frau des Brenners Bauſch beigeſetzt. Die Tochter 
des Landwirts Krüger mußte nach einigen Tagen feſtſtellen, 
daß das Grab aufgegraben war. Die davon benachrichtigte 
Polizei konnte feſtſtellen, daß Diebe das Grab aufgeſchaufelt 
haben, um die Leiche zu berauben. Die Diebe, die wahr⸗ 
ſcheinlich bei ihrer Arbeit geſtört wurden, haben das Grab 
bis auf den Sarg aufgeſchaufelt. Einige Schrauben des 
Sarges waren ebenfalls beſchädigt. 


Folgen der Verhetzung. 


Aus der Ortſchaft Blüten au (Kwieeiſzewo), Kreis 
Mogilno, wird uns folgendes mitgeteilt: 

Vor einigen Wochen haben rohe Bubenhände aus reiner 
Zerſtörungswut eine auf dem evangeliſchen Friedhof um 
die Gräber der Familie Drews neuangelegte Lebensbaum⸗ 
hecke ihre Zweige beraubt. Ferner wurden vor einigen 
Tagen nachts im evangeliſchen Pfarrhaus zwei Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert. Da die Täter in dieſen beiden Fällen 
nicht ermittelt werden konnten, benutzten ſie eine günſtige 


Gelegenheit, um in der Nacht zum 23. November dort no 
Verarbeitung von Spiritus, der Herſtellung von Hefe und gen cht 5 


ſechs Fenſterſcheiben 
wurde im Kolonial- und Eiſenwarengeſchäft der Firma 
Drews eine große Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Von 
den Tätern fehlen jegliche Spuren. Zu bemerken iſt, daß 
der Ortspfarrer Joachim Kombke und der Kaufmann Max 
Drews ruhige, niemand zu nahe tretende polniſche Bürger 
deutſcher Nationalität ſind. Die genannten Vorfälle ſind 
wahrſcheinlich die Folgen der Preſſehetze gegen das Deutſch⸗ 
tum. 


einzuſchlagen. Gleichzeitig 


Vergiftung durch Leuchtgas. 


ss Mogilno, 24. November. Am Dienstag zogen durch 
die Straßen unſerer Stadt drei minderjährige Spielgeſellen, 
die ſich durch Singen und Muſik ihr tägliches Brot verdien⸗ 
ten. Abends kehrten ſie in der Reſtauration „Bar“ am 
Bahnhof ein und baten um ein Nachtlager. Da der Wirt 
aber nicht entſprechende Schlafgelegenheit hat, geſtattete er 
ihnen, auf den Sofas zu ſchlafen. Durch die nicht dicht ge⸗ 
ſchloſſenen Gaslampen waren nachts Gaſe ausgeſtrömt, die 
von den Schläfern eingeatmet wurden, ſo daß die drei am 


nächſten Morgen bewußtlos vorgefunden wurden. Der hin⸗ 


zugerufene Kreisarzt Dr. Kwiecinſki vermochte die Burſchen 
wieder ins Leben zurückzurufen. Nunmehr konnten auch 
die Namen derſelben feſtgeſtellt werden, und zwar waren die 
drei wandernden Muſikanten der 16jährige Wackaw Star⸗ 
czewſki ſowie der 14jährige Alfred Hanold und deſſen ſechs⸗ 
jähriger Bruder Eugeniuſz, alle aus Lodz. Der Zuſtand 
des erſtgenannten iſt bedenklich. 


2 Beutſchen (Zbaſzyn), 23. November. Am letzten Mon⸗ 
tag früh gegen 8 Uhr wurde auf dem Bahnſtrang Bent⸗ 
ſchen Birnbaum (Miedzychöd), in der Nähe der Station 
Lewiczynek, der 18jährige Rudolf Lehmann, Sohn des 
Reſtaurateurs Lehmann aus Lewiczynef, mit zertrümmer⸗ 
tem Schädel tot aufgefunden. Mit mehreren jungen Leuten 
war L. in Silny zu einem Vergnügen. Dort entſtand wegen 
eines Mädchens ein Streit, der in eine blutige Schlägerei 
ausartete. L. wurde beim Nachhauſegehen derart mit 
Meſſern bearbeitet, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die 
Leiche wurde dann auf den Bahnſtrang geworfen. Die 
Täter ſind bereits feſtgenommen und dem Gericht übergeben 
worden. 

ex Margonin, 24. November. Die hieſige Stadtverwal⸗ 
tung erinnert alle im Jahre 1918 geborenen Wehrpflichtigen, 
die ſich laut Bekanntmachung des Magiſtrats im Meldebüro 
bis zum 30. November d. J. erneut zur Regiſtrierung zu 
melden haben unter Vorweiſung der Beſcheinigung über 
ihre erſte Regiſtrierung, ſowie der Geburtsurkunde und des 
Perſonalausweiſes. 

ss Mogilno, 8, November. Vor der Beurlaubung des 
Kreisſtaroſten Staniſtaw Zenkteler fand hier eine 
Sitzung des Komitees für den Kampf gegen die Arbeits⸗ 
loſigkeit ſtatt, auf der über die Einnahmequellen für die be⸗ 
vorſtehende Winterunterſtützung der Arbeitsloſen beraten 
wurde. Es wurde darauf der Beſchluß gefaßt, die Bewoh⸗ 
nerſchaft des Kreiſes Mogilno folgendermaßen zu beſteuern: 
die Landwirtſchaft mit 2—4 Kilogramm Roggen je Hektar, 
die Kaufleute mit 11% Prozent vom Bruttoverdienſt, die 
Hausbeſitzer mit 2 Prozent vom Bruttoeinkommen, die 
phyſiſchen und Geiſtesarbeiter mit U—1% Prozent und die 
übrigen Berufe mit 2 Prozent von der Lokalſteuer. Bei 
dieſer Gelegenheit muß erinnert werden, daß der Kreis 


* 
Se 


Mogilno im Vorjahre mit ſeinen Spendeergebniſſen an 
dritter Stelle in der Wojewodͤſchaft Poſen ſtand. 

In der Zuckerfabrik „Kujawy“ in Amſee (Janikowo) 
war der 30jährige Arbeiter Stefan Pijanowſki aus Mogilno 
beim Abladen von Zuckerrüben beſchäftigt, als ihn plötzlich 
eine Körperſchwäche befiel. Er ſchleppte ſich in die Baracke, 
wo er nach einigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab. Ein 
hinzugerufener Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. Die Ehefrau 
mit ſechs kleinen Kindern betrauern ihren Ernährer. 

Nach amtlicher Mitteilung geht die Maul⸗ und 
Klauenſeuche im Kreiſe Mogilno immer mehr zurück. 
Am 22. November gab es nur noch 31 Seuchenherde in 
22 Ortſchaften. 

2 Rogowo, 23. November. Im Juni d. J. fand in 
Rogowiec ein Vergnügen der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt, 
an dem auch eine große Zahl Deutſcher teilnahm. Nach dem 
Vergnügen fielen einige Rowdys über den 77 Jahre alten 
Deutſchen Hermaun Treukel, der ſich in Begleitung 
ſeines Sohnes befand, her und richteten ihn mit Zaunlatten 
und Eiſenſtaugen arg zu. Der alte Herr erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen im Geſicht. Im Krankenhaus wurde feſtgeſtellt, 
daß die Sehkraft der beiden Augen vollſtändig zerſtört wor⸗ 
den war. Jetzt mußten die Täter Alexander Raciniewſfki, 
Jan Kowalſki, Broniſtaw Koltun, Jözef Mialkowſki und 
Wactaw Szkadzinſki auf der Anklagebank Platz nehmen. 
Nach der Beweisaufnahme wurden die Angeklagten vom 
Gericht zu je 18 Monaten Gefängnis verurteilt. 

ss Streluo, 23. November. Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. Unter dem Vorſitz des Schulleiters und 


Vizebürgermeiſters Jan Dalkowſki fand hier eine Stadt⸗ 


verorönetenverfammlung ſtatt. Derſelbe gab bekannt, daß 
der Stadt für den Schulbau vom Kommunal-⸗Hilfsanleihe⸗ 
fonds eine nicht rückzahlbare Anleihe bewilligt wurde. Da⸗ 
rauf berichtete das Magiſtratsmitglied Wilinſki über den ge⸗ 
planten Weg, der zur Arbeiterſiedlung führen wird, die 
durch die Parzellation auf der ſtaatl. Domäne Strelno⸗Klöſt. 
entſtehen ſoll. Stadtverordneter Brozyna erteilte als⸗ 
dann Aufſchluß über den mit den Ziegeleiarbeitern abge⸗ 
ſchloſſenen Sammelvertrag. Er hob beſonders hervor, daß 
ſogar „Viehhändler“ eingeſtellt wurden. Derſelbe Stadt⸗ 
verordnete ſchnitt dann die Unterſchlagung von 135 Zloty 
an, die ſich der Inkaſſent Adolf Wojciechowſki hat zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen. Dieſe Angelegenheit wurde einer 
beſonderen Kommiſſion zur Prüfung zugewieſen. } 

Eine Serie von Unfällen. — Dem Mjährigen 
Landarbeiter Waclam Görſki in Kobelnik fuhr ein Laſt⸗ 
wagen über den Oberleib. Görſki wurde ins Krankenhaus 
überführt, wo eine ſchwere Milzverletzung und innerliche 
Blutung feſtgeſtellt wurden. Da ſich außerdem Lungenent⸗ 
zündung eingeſtellt hat, iſt der Zuſtand des Kranken hoff⸗ 
nungslos. — Während des Häckſelſchneidens fiel der Ar⸗ 
beiterin Helena Wojeiechowſka in Rzeſzyn die Häckſellade 
auf den Fuß, ſo daß ſie mit einer gefährlichen Fußver⸗ 
letzung im Strelnver Krankenhauſe aufgenommen wurde. — 
Während des Radfahrens ſtürzte dem Arbeiter Chojnacki 
aus Stawſko Male der dreijährige Sohn auf das Straßen⸗ 
pflaſter, jo daß er einen Oberarmbruch erlitt. — Dem 33⸗ 
jährigen Arbeiter Jözef Stalanowſki aus Strelno biß wäh⸗ 
rend eines Handgemenges ein anderer Arbeiter in den rech⸗ 
ten Zeigefinger. Da St. die entſtandene Wunde nicht be⸗ 
achtete, bildete ſich überraſchend ſchnell eine eiternde Ge⸗ 
ſchwulſt und Knochenentzündung, ſo daß er ſich ins hieſige 
Krankenhaus begeben mußte, wo eine Amputation vorge⸗ 
nommen wurde. 

Beſtialiſcher überfall. Abends wurde in hieſi⸗ 
ger Stadt der Einwohner Leon Majek aus Stawſko Male 
von dem jährigen und mehrmals vorbeſtraften Händler 
Feliks Szymanſki aus Strelno angefallen und derartig mit 
einem Stocke geſchlagen, daß M. mit ſchweren Kopf⸗ und 
Körperverletzungen ſowie mit einer Gehirnerſchütterung 
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Die Polizei 
hat gegen den beſtialiſchen Knüppelhelden Unterſuchungen 
eingeleitet. 

ss Wollſtein, 23. November. Der Staatspräſi⸗ 
dent zweimal Pate in einer Bauernfamilie. 
Seitens der Adͤminiſtrationsbehörde wird bekanntgegeben, 
daß der Staatspräſident Ignacy Mosscicki ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärt hat, daß ſein Name als Pate bei dem achten 
Sohne des Landwirts Czeſtaw Domagalſki in Mada⸗ 
wies, Kreis Wollſtein, im Geburtsregiſter eingetragen wird. 
Gleichzeitig wird dem Patenkinde des Staatspräſidenten ein 
Poſtſparbuch mit 50 Zloty zugeſtellt. Beſonders zu bemer⸗ 
ken iſt, daß auch der Staatspräſident vor zwei Jahren bei 
dem ſiebenten Kinde desſelben Landwirts die Patenſtelle 
übernahm. 

ex Wronke (Wronki), 24. November. Kürzlich wurden 
in das hieſige Zentralgefängnis 25 Gefangene wegen Über⸗ 
füllung des Gefängniſſes in Hohenſalza eingeliefert. 

ex (Wronke), 23. November. Unerkannt entkommene 
Täter drangen in einer der letzten Nächte in die Propſtei in 
Chojno an der Warthe ein. Nach Eindrücken einer Fenſter⸗ 
ſcheibe waren ſie in das Innere des Hauſes gelangt und 
hatten verſchiedene Zimmer nach Wertſachen und Geld durch⸗ 
ſucht. Als fie in das Schlafzimmer des Fropftes Szezer⸗ 
kowſki einzuoͤringen verſuchten, wurden fie von dieſem 
durch mehrere Revolverſchüſſe verſcheucht. Die Einbrecher 
ergriffen daraufhin ſchleunigſt die Flucht und nahmen nur 
wenig ihrer Beute mit. - 


Freie Stadt Danzig. 


N 

Senator a. D. Jewelowſti iſt in Danzig verhaftet 

Der frühere Danziger Senator, der jüdiſche Kaufmann 
Julius Jewelowſki iſt wegen Steuervergehens vor⸗ 
läufig feſtgenommen worden. * 
Profeſſor Burckhardt macht eine Rundreiſe? 

Die polniſche Telegraphen⸗Agentur „Expreß“ berichtet 
aus Danzig, in dortigen politiſchen Kreiſen werde behauptet, 
daß der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes in Danzig, Pro⸗ 
feſſor Dr. Burckhardt, bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit in 


Warſchau eine Reihe von Beſprechungen mit den pol⸗ 


niſchen maßgebenden Stellen, darunter auch mit Außen⸗ 
miniſter Beck, gehabt habe. Ferner wird das Gerücht 
verzeichnet, daß ſich der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes 
in der nächſten Zeit nach Berlin, Rom, London und 
Paris begeben werde. 
——Ü—ͤ—êr ß rꝛIł ⁵ — — V 2 w,. 2—2ñ—2ñ e ——w—— 
Münchener Boxer kommen nach Warſchan. 

Die Boxvertretung der Stadt München wird am kommenden 
Sonntag in Warſchau gegen die Boxer der polniſchen Landes⸗ 


hauptſtadt antreten. Die Münchener werden am Sonnabend um 
19,30 Uhr in Warſchau erwartet. 
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v. J. = 1937784), gepökelte Fleiſchwaren 84 355 (210 404) Kilo, 
Schinken in Büchſen 852 075 (—) Kilo, insgeſamt 2 508 540 (2 148 188) 


von 10 040 Stück im Oktober vorigen Jahres bis auf 25 134 Stück 


Nr. 270 1938 


Bee Rundſchau. 


Rückgang des Notenumlaufes. 
Ausweis der Bank Polſti für de zweite November» Dekade. 


Aktiva: 20. 11. 38 10. 11. 38 
Gold in Barren und Münzen 433 088 648 86] 432 680 408.74 
Valuten, Deviſen uw. 13 502 412.28 13 816 134.16 
Silber- und Scheidemünzen 38 025 788 98] 23 209 528.40 
lll 829 938 850.— | 838 729 251.85 
Diskontierte Staatsiheine . . . 52 606 800.— 53 914 600,— 
Xombardforderungen . . . . . 64 157 923.6 74 522 378.67 
Effekten für eigene Rehnune ,„ . 127 399 886.8] 127 373 464.90 
Ebenen 00H u, 88 653 786.12 88 653 786.12 
Schulden des Staatsſchatzes 45 000 000.— 45 000 000.— 
mobilen... ns. 4 2 20 000 000.— 20 000 000.— 
Andere Attiva te 193 404 349,37 1 195 390 328.24 
1 908 778 445.56 1 913 286 881.18 
Paſſiva: 
Aktienkapitals 100 000 000.— 100 000 000.— 
Reſerveſonds 3 89 000 000.— 89 000 000.— 
Notenumlauff . 41 327 002 170.— 1 379 499 090.— 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnuna der Staatskaſſe 8 592 868.55 10 198 073.96 
b) Reſtliche Girorehnuna. . . 156 518 444,76] 111 230 400.58 
c) Verſchiedene Verpflichtungen 43 691 975.40 40 907 989.65 
Sonderkonto des Staatsſchatzes —.— r 
Andere Balliva . . . ER 183 970 986,85 | 18% 451 326.99 
190 778 445.6 | 1 913 286 81.18 


Das weſentliche Merkmal des vorigen Ausweiſes beſteht 
8 ig en des Notenumlaufs. Die Golddeckung beträgt 
„16 v. H. 


Regelung der Ausfuhrzollkontingente 
zwiſchen Danzig und Polen. 


Am 5. November 1988 fanden zwiſchen der Danziger und 
der Polniſchen Regierung Verhandlungen über die An⸗ 
wendung von Ausfuhrzöllen und Feſtlegung der von Danzig 
benötigten Ausfuhrzollkontingente ſtatt, die zu einem Ein⸗ 
verftändnis und Unterzeichn eng eines Pro⸗ 
tokolls, das in dieſen Tagen ausgetauſcht worden iſt, 
führten. 

Dieſes Protokoll regelt die Höhe der Ausſuhr⸗ 
zollkontingent!“ und die Vergünſtigungen (Zoll: 
befreiung bzw. ermäßigter Ausfuhrzoll) für die Zeit vom 
1. April 1938 bis zum 31. März 1939. 


Dolens Ausfuhr von tieriſchen Produkten 
im Oktober. 
dieſes Jahres wurden aus dem Geſamtgebiet 


im Rahmen des Kontingents nachſtehende 
Bacons 1572110 Kilo (im Oktober 


Im Oktober 
Polens nach England 
tieriſche Produkte ausgeführt: 


Kilo 

Im Reexportrahmen mit der Beſtimmung nach den engliſchen 
Kolonien wurden in derſelben Zeit ausgeführt: Bacons 145 181 
(183 498) Kilo, gepökelte Fleiſchwaren 64 428 (64 011) Kilo, Schinken 
in Büchſen 17 786 (6975) Kilo. . 

Außerdem wurden nodftehende Schinkenmengen in Büchſen 
nach rerſchiedenen Ländern exportiert: 509519 Kilo nach USA, 
11688 Kilo nach anglonormanniſchen Inſeln, 11491 Kilo nach 
Tunis, 7543 Kilo nach Italien, 7325 Kilo nach dem Freihaſen in 
Bremen und kleinere Mengen nach anderen Ländern. Insgeſamt 
wurden exportiert 583 835 Kilo Schinken in Büchſen. Wenn wir 
hierzu den Export nach England und den engliſchen Kolonien 
binzurechnen, ſo wurden im Oktober dieſes Jahres insgeſamt 
1.73 696 Kilo Büchſenſchinken gegenüber 1431 947 Kilo im Oktober 
rorigen Jahres ausgeführt. 8 

An Fleiſchkonſerven wurden im Berichtsmonat exportiert 
insgeſamt 795 572 Kilo gegenüber 208 019 Kilo. Nahezu ausſchließ⸗ 
licher Abnehmer war hierbei Belgien, das 720 092 Kilo Konſerven 
aufnahm, die Vereinigten Staaten von Nordamerika nahmen 
193 282 Kilo Fleiſchkonſerven ab. Ferner iſt der Export von 
Schweinen nach Deutſchland von 18 415 Stück auf 28 522 Stück, 
demnach ſehr erheblich geſtiegen. Auch iſt die Ausfuhr von ge⸗ 
ſchlachteten Schweinen nach Deutſchland ebenſo geſtiegen, nämlich 


im Oktober dieſes Jahres. 


Polens Fiſchfang und Fiſchimport. 


Dem amtlichen Mitteilungsblatt der Gdingener Handels⸗ 
kammer zufolge geſtaltet ſich die Lage im polniſchen Fiſchfang nach 
wie vor recht ungünſtig. Für die Küſtenfiſcherei wirkt ſich das 
Ausbleiben der Sprotten kataſtrophal aus. In Gdingen ſind jetzt 
ſchon Sprotten und Breitlinge auf Eis aus Schweden eingetroffen. 
Die eingetroffenen Mengen reichen aber geradezu nur aus, um die 
dringendſten Bedürfniſſe der 
friedigen. 

Auch die Dorſchfänge geſtalten ſich dem Bericht zufolge ſehr 
ſchwierig. In der Nähe der Küſte ſind keine Dorſche anzutreffen 
und die Fiſcher müſſen daher bis in die Gegend von Bornholm 
non von wo die Fiſche dann auf Eis nach Gdingen transportiert 
werden 

Die polniſchen Heringsfänge in der Nordſee waren im ver⸗ 

gangenen Monat auch niedriger und betrugen im Oktober nur 
19 037 Kantjes Salzheringe. 
Die geſamten volniſchen Fiſchfänge in der offenen Oſtſee er⸗ 
reichten im Oktober 2821160 Kilogramm im Werte von 1783 267 
Zloty einſchließlich der Küſtenfänge. Davon entfällt weitaus der 
größte Teil nämlich 2,65 Millionen Kilogramm auf Heringsfänge. 
Wertmäßig iſt der Anteil der Hochſeefiſcherei noch größer und 
beträgt 1783 818 Zloty. 

Dem „Kurier Baktycki“ zufolge find die polniſchen Hochſee⸗ 
fiſchdampfer „Pomorze“ und „Eugeniuſz“ von Holland aus zum 
Fifchfann zum erſten Mal in das Nordmeer in die Gegend der 
Bäreninſeln hinausgefahren. 


Gdingener Räuchereien zu be⸗ 


Produttionsjteigerung 
der polnischen Porzellan: und Glasinduſtrie. 


In den erſten drei Quartalen des laufenden Jahres haben 
die polniſchen Porzellanfabriken 2762 To. Tiſchporzellan und 
1532 To techniſches Porzellan erzeugt gegenüber 2195 und 1251 To 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Wert dieſer Produktion 
ſtieg von 7,29 auf 9,04 Mill. Zloty. In den Glashütten wurden er⸗ 
zeuat: 16655 (1 994) To. Tafelglas, 55 021 (44 770) To. Flaſchen⸗ 
glas und 8289 (6394) To Tiſch⸗ und Galanterieglas. Der Wert 
dieſer Porduktion bezifferte ſich auf 48,78 Mill. Zloty gegenüber 
40,79 Mill. Zloty im Vorjahre. 


—— Rö — SCUEGTVLEBSGRESS BEE NEED EEE NE EEE 


Viehmarkt. 


Marſchauer Viehmarkt vom 24 November. Die Notierungen 
für Hornvieh und Schweine betrug für 100, ke Lebendgewicht 
loco Warſchau in Zloty: unge, fleiſchige Ochſen 78—91, unge Maſt⸗ 
ochſen 67—73, ältere, ſette Ochſen 60-69, ältere geſütt. Ochſen 40-53; 
fleiſchige Kühe 77—87, abgemoltene Kühe eden Alters 43—53; unge 
fleiſchige Bullen 77— 7“; fleiſchige Kälber 88—110, unge, genährte 
Kälber 7988: kongreß polniſche Kälber ——: junge Schaf⸗ 
böcke uund Mutterſchaſe 60-66: Speckſchweine von über 180 K —.—. 
über 150.kg 97—104. unter 150 kg 90— 96. fleiſchige Schweine über 
110 ke 85-89, von 80—110 ke 78—84, unter 80 kg ——, magere 
Schweine ——, Magervieh 29—40. 


Spanien —, 
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Abeſſinien iſt gewachſen, denn die beiden ehemaligen 
italieniſchen Kolonien Eritrea im Norden und Somaliland im 
Süden ſind ſeit Beendigung des ſiegreichen Feldzuges als 
zwei der fünf „Governatorate“ in „Italieniſch⸗Oſtafrika“ 
einbezogen worden. Damit verfügt Italieniſch⸗Athiopien 
nunmehr über einen Flächen raum, der doppelt jo groß wie 
Deutſchland iſt. 

Wer franzöſiſche und italieniſche Kolonien in Nordafrika 
kennt und das heutige Libyen bereiſte, dort Meſſen, Rennen 
und grandioſe Feſtlichkeiten mitmachte und nicht zuletzt die 
Ausgrabungen in der Umgegend von Tripolis beſuchte, der 
muß bemüht bleiben, keinerlei Vergleiche zu ziehen, und ſich 
immer vergegenwärtigen, daß ja dies große unerſchloſſene 
Land erſt ſeit wenigen Jahren unter italieniſcher Herrſchaft 
ſteht. 

Hier ſind tauſende Hände fröhlich und emſig am Werke, 
um in kürzeſter Friſt ſchier Unmögliches zu vollenden. Denn 
jeder Mann, der als Kämpfer herüberkam und ſich dann 
entſchloß, als Soldat oder Ziviliſt dort zu bleiben, hat den 
Wunſch, ſo raſch wie möglich ſeine Angehörigen nachkommen 
zu laſſen. 

Wer noch ungebunden iſt, wird dieſes Zuſtandes drüben 
oft ſchnell müde. Viele Italiener entſchließen ſich, ein 
Mädchen in der Heimat ſofort zu ehelichen. Wenn es ſich nicht 
ermöglichen läßt, zu dieſem Zweck heimzufahren, ſo bleibt 
ihnen der Ausweg, ſich daheim einen Stellvertreter für den 
Trauungsakt zu ſuchen und die Hochzeit in Abweſenheit des 
Bräutigams ſtattfinden zu laſſen. Die junge Ehefrau kann 
dann die Überfahrt nach AO (Afrika Orientale Italiana) 
zu ihrem Mann antreten, vorausgeſetzt, daß dieſer eine Woh⸗ 
nung für feine Familie nachweiſen kann. 

Darum will jeder der erſte ſein, der ſein Haus unter 
Dach und Fach hat und ſtolz ſagen kann: „Ich habe es ge⸗ 
ſchafft, meine Frau und Kinder können ſchon im nächſten Monat 
nachkommen.“ 

Nicht nur in Addis Abeba und in den anderen „Groß⸗ 
ſtädten“, auch in kleinen neu gegründeten Ortſchaften ſind für 
italieniſche Kinder Schulen ins Leben gerufen worden, die 
natürlich in allem dem Arbeitsplan des Mutterlandes folgen. 
Krankenhäuſer, Kinderheime, Faſcibhaus und Dopolavoro 
(Kraft durch Freude) werden als die wichtigſten öffentlichen 
Einrichtungen überall ſofort fertiggeſtellt, oft noch bevor die 
Hauptſtraße des neuen Städtchens richtig befahrbar iſt. 

Nähert man ſich vom Flugplatz her oder auf der Auto⸗ 
ſtraße ſolch einem neuen Stadtzentrum, ſo begegnet man 
Kolonnen von Laſtwagen mit Baumaterialien, Arbeitern und 
Handwerkern. Sogar in Addis Abeba und Diredaua, die doch 
als „alte“ abeſſiniſche Städte anzuſprechen ſind, werden fort⸗ 
laufend Straßen neu gebaut oder ausgebeſſert, Bürgerſteige 
angelegt, Baracken abgeriſſen und ſolide kleine Wohn⸗Stein⸗ 
häuſer errichtet. Viele italieniſche Beamtenfamilien wohnen 
noch in den beſcheidenen engen Eingeborenen⸗Häuſern, die ſie 
ſich etwas hergerichtet haben. 

Auf die Frage, welche Aufgaben außer dem Straßen⸗ 
und Häuſerbau die Italiener als die nächſt wichtigſten 
erwarteten, gibt es hundert Antworten. Es mußten ſchnellſtens 


Geldmarkt. 8 
für ein Gramm r Goldes wurde gemaß 


nan Wert einen 0 N 
Verſdanna im „Monitor Polſti“ für den 25. November auf 5.9244 


Zkoty ſeſtgeſetzt. 


Warſchauer Börſe vom 24. November. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 90,10, 9½2 — 89,8%, Belgrad — Berlin —.—, 213,07, 
— 219,01, Budaveſt —, Bukareſt —, Danzig ——, 100,25 — 99,75, 

; Holland 289,45, 290,19 — 288,71, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen —,—, 110,95 — 110,35, London 24,79, 
2185 — 24,72, Newyork „31 ¼ 5,33 — 5,30¼, Oslo 124,50, 
124,83 — 194,17, Paris 1,90, 19,91 — 13,86, Prag 18.16, 18.21 — 18.11, 
Riga —, Eofia—, Stodho'm 127,70,1128,04 — 127,36, Schweiz 120,50, 
120,80 — 120,20, Helſingfors ——, 10,98 — 10,92, Italien —.—, 
28,09 — 27,95. 

Berlin. 24. November. Amtl. Deviſenkurſe. New vort 2,495 — 2,499, 
London 1162 —11.655, Holland 1 5,76 136,04, Norwegen 58,42 bis 
58,54, Schweden 5°,°9-60,01, Belgien 42,214 ‚29, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,086,522, Schweiz 56,56— 56,68. Prag 8,591 
bis 8,609, Danzig 47,00 47,10, Warſchau —.—. 


Effektenbörſe. 
Poſener Effekten⸗Börſe vom 24. November. 


5%, Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stüde . 67.50 G. 
mittlere Stücke 8 
8 Heinere Stücke : 

4% Brämien-Dollar-Anleibe (S. II). . 42.00 G. 
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5 ¾ Pfandbriefe der Meſtpoln. Kredit⸗Geſ. Noſen II. cm. — 

5%, Obligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 6..31) _— 
4/,%, umaeit. Ziotypfandbr. d. Pol. Landſch. ı. Gold II. Em. 63.00 + 
4½ ½ Zloty⸗ Pfandbriefe der Pofener Landſchaft Serie! — 

‘ grörere Stücke 


mi tere Stücke . 64.75 B 
kleinere Stücke — 1 
4%, Konvert.⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft .. 54.00 G. 
3% Iveſtitions⸗Anleihe l. my. er 
FN ee BAND, 
Bank Cukrownictwa fex. Divid. . . ».. : 2 000.7 
Bant Polſti (100 20 ohne Coupon 87 Div. 1937. — 
He or. r ee 
. nere ERSTER Yet EIER aa wu er 
49, Konſolidierungs⸗Anleihe E 66.50 G. 
4½ % Innerpolniſche Anleig en 
ene 0, en en Be ae ee Da 
Herzfeld & Biltorius -. . » > 2 5 0» 70.00 G. 


Tendenz: ſchwächer. P 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Boiener Getreidebörie vom 

24. November. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloin: 
Richtpreiſe: 

Weizen 18 0018.50 Sommerraps. . . 38.00-39.00 
Roggen . . 13.40—13,65 | Leinſamen . . . 50.00-53.00 
Braugerſte . . .16.00-1700 blauer Mohn. . . 6500-7000 
verite 700-720 g/l. . 15.30-15.80 | blaue Lupinen . 10.75—11.25 
Gerſte 673. 678 g/l. . 14.65-15.15 | gelbe Lupinen .. 11.75—12,25 
Gexite 638-650 f/. eerradelle .'. . . 
nmtergerite . . »...—— Weißt lee 
afer 1 480 g/. . . 14.35 14.75 Rotklee, 95-97% ger. — — 
afer II 450 f/. . . 13.75 — 14.25 Senf. 45.00 —37.00 


—.— 
. 


Weizenmehl ee 3 

„ „% 10-35% 35.7537 75 iktoria-Erbſen . . 25.00 28.00 
„ 10-50 /& . 33.00 —35.50 ae . 24.50 — 26.50 
„ .1A0-65%.... 80 25—32,75 elzenſtroh, loſe . 1.50 —1.75 
„ II 55.50% . 29 00 80.00 Weizenſtroh, gepr. . 2.25—2.75 
„ 135-65%, 26.00—28.50 Rogaenſtroh loſe . 1.75—2.25 
„ II 50-40 % . . 24.5 — 25.50 Roggenſtroh gepr. 2.75 —3. 
„ 1150-65 % . 23.50 —24.50 Ha erſtroh. loſe . . 1 50—1.75 
„ I. 60-65 %% . . 22.00-23.70 e gepreßt 2.25 — 2.50 


„ 1 65-70% . 18.00-19.00 Gerſtenſtroh, loſe . 1.50 —1.75 


Roggenmehl Gerſtenſtroh gepr. 2.25—2.50 
0-30%, 24.75 25.50 | Heu, oſe (neun. . 4.75—5.25 
> 10-50% 23.75—24.50 cepreßt . . 5.75—6.2 
1 „ 14-55% 23.60 23.75 Netzeheu, loſe (neu). 5.25 5.75 
Kartoffelmehl gepießt  . . 65 —6,.75 
2 „Superior“ 28.50—31.50 | Leinluchen . . 19.75—20,75 
Weizentieid (grob) . 1050-1100 | Rapstuden .. 12.75—13.75 
Weizenkleie,mittelg. 9.25—10.25 Sonnenblumen⸗ 5 
Roggenileie . . 9 00 - 10.00 kuchen 42— 198 / —.— 
Gerſtentleie 9.75175 (So aſchrot. 


Speiſelartoffe n. 9.09.20 


Winterwicke 5 —.— 8 
44.00 42.00 | Fabrittart. p. K / . 18%,— 196r 


Winterraps 


Italiens Arbeit in Abeſſinien. 


ſanitäre Anlagen geſchaffen und Impfungen und Seuchen⸗ 
behandlungen vorgenommen werden. Das Rechtsweſen 
wurde nach italieniſchem Geſetz und Gerechtigkeitsgefühl ganz 
neu eingeführt und den Eingeborenen langſam zum Bewußt⸗ 
fein gebracht. Bis dahin find fie ja nur ausgeſaugt worden 
und zu einem Skl.vendaſein verdammt geweſen, mochten ſie 
auch in Freiheit leben. Die Klärung der Rechtsverhältniſſe, 
die der Krieg in Unordnung und Umſtellung gebracht hatte. 
greift auf viele Gebiete über. Waſſerverſorgung, Beleuchtung, 
der Verkauf von geſunden Nahrungsmitteln, insbeſondere von 
tierärztlich unterſuchtem Fleiſch, der Anbau der Felder, 
Pflege des Viehes — auf jedem Lebensgebiet mußten zunächſt 
grundlegende Beſtimmungen und Maßnahmen getroffen 
werden. 

Kein Europäer, der es nicht mit eigenen Augen geſehen 
hat, kann ſich einen Begriff davon machen, in welch verwahr⸗ 
loſtem und verarmtem Zuſtand ſich die Bevölkerung Abeſſi⸗ 
niens befand, als die Italiener ihre Herrſchaft dort antraten. 
Obgleich Rom größte Opfer an Mühewaltung und Geld 
cebracht hat, konnte naturgemäß noch nicht alles Elend aus⸗ 
gemerzt wreden. Wer in dieſe Verhältniſſe Einblick nahm, 
kann die oftmals von Gegnern wiederholte Außerung, daß 
mit Abeffinien das letzte freie Volk und Reich Afrikas unter- 
jocht worden ſei, nicht unwiderſprochen laſſen. Das äthiopiſche 
Volk war durch Generationen in einer Weiſe wirtſchaftlich 
ausgeſaugt und körperlich durch Seuchen geſchwächt worden, 
daß die Machtübernahme eines europäiſchen Großſtaates ihm 
nur Vorteite und Geſundung bringen konnte. 

Die einzigen Städte des alten Abeſſinſens, die Denkrßler 
älterer Kultur aufweiſen, find Horar und Gondar, alle 
anderen Ortſchaften zeigen noch kein eigenes Geſicht. Die 
Hauptſtädte von Alt⸗Eritrea und Somalia find ſelbſtworſtänd⸗ 
lich ſchon viel fortgeſchrittener, da fie mindeftent ſeit 1925 
unter faſchiſtiſcher Verwaltung ſtehen und längſt ein gutes, 
geſchultes Eingeborenenheer aufweiſen. Der Aufbau des 
Imperiums ſtellt auch an die altitalieniſchen Kolonien neue 


große Anforderungen — denn die Länder wachſen, gleich den 


Menſchen, mit ihren höheren Pflichten. 

Ohne Zweifel wird AOJ über Iahrest-ift obermals ein 
ganz gewaltiges Stück vorangekommen ſein, und viele Ort⸗ 
ſchaften, in denen ich fait nur Häuſer un Gerüſt ſoh und von 
der Geburt des erſten italieniſchen Kindes berichten hörte, 
werden dann ſchon ein bürgerliches, ruhiges Daſein führen, 
woran gegenwärtig roch nirgends zu denken iſt. Auch das 
Straßennetz wird dann bereits erheblich ausgebaut fein, und 
manche Strecken, die ich jetzt im Sonderflugzeug zurücklegte, 
werden ſich dann ohne Anſtrengung im Kraftwagen beſohren 
laſſen. Auch der Bau von Touriſten⸗Hotels dient der be⸗ 
ſchleunigten Erſchließung des Landes. 

Italieniſch⸗Oſtafriko bietet dem Mutterland unbe⸗ 
grenzte Siedlungs möglichkeiten, lebensnotwen⸗ 
dige Rohſtoffe, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe. Auf allen Ge⸗ 
bieten ſind Männer am Werk, die Muſſolini für befähiat hält, 
die neuen Aufgaben zu löſen — und mit den Ergebniſſen der 
erſten Jahre darf das Faſchiſtiſche Italien wahrhaftig zu⸗ 
frieden ſein. L. Diel. 


Amtliche Notierungen der Bromberger GetreiNcbörie 
vom 25. Nonemhber. Die Breiie lauten Parität Bromberg (Waggon 
ladungen) für 100 Kilo in. N n 

Standards: Roggen 706 C. (190,1 f. h. zul . % Unxeiniakeit, 
Weizen 748 /. (177,1 f. h.) zuläſſſa 3% Unrefniakeit. Meisen ]I 
726 2/\. (128 f. h.) zuläſſia 6% Unreiniateit, Hafer 460 ‚ul (7% ( h.) 
zuläſia 5% Unreiniafeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Perſte 673-678 K. (114,1-115,1 (. h) zufäſſia % Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109 - 110.1 f. h.) zuläſſig 4% Unreinigfeit. 


Richtpreiſe: 
Roggen . 13.75 —14.00 | Geritenarüte. fein . 25.25—98.25 
Weizen . . 18.25-18.75 | Gerſtenarütze mittl. 25.25-26.95 
Braugerſte . 16 25 16.75 Pexlaerſtengrütze 35.75-37.25 
4) Gerite 673-678@N. 15.50-15.75 | Viktoria⸗ Erben 25.00-29.00 
n Gerſte 644-650 g/l. 15.00 — 15.25 Kolaer«Erhien 22.00—74.00 


Hafer. 15.00 15.20 | Commerwiden . 18.00 — 19.90 
Roggenmehl 82 —.— Peluſchten 21 0022.00 
„ 10-50% m. Sack 24.50— 25.00 96 Lupinen 11. 017.00 
„1AU-55%. m. Sack 23.75— 24.25 ſaue Pupinen „ „10.00-11.00 
2 0-70 % 22.75— 23.25 Serradelle 23. 25.00 
(aus'hl. f. Freiſtaat Danzia) Rays 41.00 4.0 
Roggennachm. 0.95 19.50— 2.25 | Winterrübien, . . 8.50 — 9.59 
Weizenmehl m. Sack Leinſamen 48.0050 00 
Export f. Danzig —.— blauer Mohn. 6.00 68.90 
1 6-25%, 38.00 — 29.900 Senn. . . . 36.00-39.00 
A 0.50% 35.00-36.00 Leinkuchen . . 20.75—21.25 
5 TA 0-65%. 32.50 — 33.50 Ranstuhen . . . 13.25—14.00 

5 II 35-65% 28.00 — 29.00 Brimtuden . . . ee 
Weizenihrote Soſaichtor . . „ 23.25—23,50 
nachmehl 0-95 / 26.00-27.00 Speiſekartoffeln . 375—4.2 
Roggen leie . . 9.59.75 Fabritkartoff. p. g/ „18-1985 
Meizentleie, fein. . 10.00 — 10.50 Roggen ron, Ioie . 3.003,50 
Weizenkleie, mittelg. 10.00— 10.50 | Roaaenitrob, aenr.. 3.50—4.00 
Weizenkleie, grob . 10,50—11.00 | Neteheu. die (neu) 5.50—6.00 
Gerſtentleie . . 10.25—10,75 | Netebeu, gepr. (neu) 6.25—6 75 


Tendenz: Bei Roggen, Weizen, Gerite, Hafer, Roggenmehl’ 
Weizenmehl, Roggenkleie, Weizenkleie, Geritentleie, Hülſenfrüchten 


und Futtermitteln ruhig. 5 

Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 
Roggen 385 t0 | Gerſtenktleie — to] Hafer 375 to 
Weizen 206 0 | Spetietartoff. — o] Bohnen — to 
Braugerite —to | Fabrittartoff. —to | Roggenſtroh 1710 
a)@inheitsgerfte 825t0 | Saatlartoifeln — to] Weizenſtroh — to 


Haferſtroh — 10 


Kartoffelflock. — to 
elbe Lupmen — o 


Mohn, blau — 0 
Netzeheu. gepr. 20 > 


o) Winter⸗ „ to 
e Gerſte — to 
Roggenmehl 40 to 
Weizenmehl 63 to 
Viktoria⸗Erbſ. — to 
Folger-Erbſen — to | Rapskuchen 
Feld⸗Erbſen — to] Raps 
ee 10 10 | Serradelle 
Welzenkleie 115th Buchweizen 


laue Lupinen — to 
Wicken — to 
Peluſchken — to 
Soja chrot — to 
Sonnenblumen» 

tuchen — to 
Zuckerrüben 213 to 


— to 


abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einbeusweizen 748 8/l. 20,00 — 20,50, Sammel« 
welzen 737 g/l. 19,50 — 20.00 Roggen | 693 /. 13.7 14.00, 
Hafer | 460 g/l. 16,016.50. Hafer 1 15.00 —15,50. Braugerf 
678684 er. 17.50 — 18,00. Gerite 673-678 gyl. 15.25 — 15,50. 
Gerſte 649 g/l. 15,00 15,25 Gerſte 620,5 grl. 14,75— 15,00, 
Speiſe⸗Felderbſen 27.50 — 3,50. Biltoria-Erbien 28.50 30,50, Folger⸗ 
Erbſen 27,60— 29.00, Sommerwick. 19,51 — 0,00, Peluſchken 19.5 — 21,10, 
Serradelle 95 ger. 25.50 — 26.5, bl. Luvinen 10.00 — 1% 50, gelbe duvinen 
— —. Winterravs 44,00—44.50, Sommerraps 41.0 —4 2.00, Winter⸗ 
bien —,—, Leinſamen 48,00—49,00, 
Rottlee ohne 


Braugerſte 


rübſen 43,00—43,00. Sommerrü 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 70—80, 
Flachsſeide bis 97. “, ger. 95—100, rob. Weißklee 250,00.—270.00, Weitztiee 
ohne Flachsſeide bis 97½ ger. 290,00 310,00. Inkarnattliee ——, 
blauer Mohn 71.00—73.00, Senf mit Sad ——. Weizenmehl 
10 35% 39,00—42,00. 10-50 36.00 —39, 00, IA 0-65°/. 34.50 — 36.00, 
1AS5-65%. - 116 :0-65%. 25,50—%6,50, 11165-7u%, 19.50 
bis 21.20, Weizen⸗Futtermehr 16,00—17,60, Weizen⸗Nachmehl 95% 
— —. Roggenmehl 0-50 ¼ 25,50 26.0, Roggenmehl 1K 0-5 % 24.50 
bis 25,01, Roggenmehl ] A 50-55. 17,50 18.090. Noggen⸗Nachmebl 
0.95 ¼ 19.5. — 20,00, Kartoffelmehl „Superior“ 31.403240, grobe 
Weizenklete 10,2510 75. mittelarob 9,25—9,75. tein 9 25.—9.75, 
Roagentiere 0-70 % 8.509,00, Gerſtenkleie 8.50 — 9.00, Leintuchen 
19.50 — 20.00, Naps kuchen 12.75— 18,25. Sonnenblumenluchen — 
bis ——, Sog ⸗Sckror —.—. Spelle -Kaxtof ein 440 40, abrit⸗ 
kartoffeln Baſis 18 / „ Rogaenitrob, gepteßt 4.25—4.75, 
Noggenſtroh, loſe (in Bündel) 4.755,25, Heu J. gepreßt 7.257,75, 
Heu (. gepreßt 6,00—6,50. 


—.—, 


Geſamtangebot 2396 to. 
Warſchau. 24. November. Getreide- Mehl» und Futtermittel ⸗ 


— — 
. 


